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Die franzöſiſche Preſſe und die elſaß

lothringiſche Perfaſſungsreform

Die franzöſiſche Preſſe verfolgt natürlich mit großer
Aufmerkſamkeit die Verhandlungen über die elſaß lothrin
giſche Verfaſſungsreform Es iſt zweifellos richtig daß ein
ſehr großer Teil der Franzoſen ſich nicht mehr ſonderlich
um die beiden Provinzen kümmert Dieſer Teil der Fran
zoſen iſt natürlich unter den gewerbsmäßigen Politikern und
in der Preſſe nur ſehr ſch wach vertreten Die Leute die
ſich heute in den franzöſiſchen Zeitungen mit der elſaß loth
ringiſchen Frage beſchäftigen ſind durchaus Nationaliſten
oder wenigſtens von chauviniſtiſchen Strömungen abhängig
Deren Stellung zur elſaß lothringiſchen Verfaſſungsreform
iſt höchſt einfach Sie ſind natürlich gegen jede RPeform
die die Verſchmelzung der Reichslande mit dem Reich erleich
tert die Radaguelemente zurückdrängt und die Grundlagen
der deutſch feindlichen Agitation entzieht Jnfolgedeſſen
haben ſie natürlich keinen ſehnlicheren Wunſch als den die
Vorlage zu Fall zu bringen und finden ſich hier in der Ee
ſellſchaft ihrer Geſinnungsgenoſſen diesſeits der Vogeſen der
Herren Wetterlé und Konſorten Dazu kommt noch daß die
durch die Reform angebahnte Entwicklung der Reichsklande
zu einem eigenen Staatsweſen die Elſaß Lothringer noch viel
weiter von den franzöſiſchen Erinnerungen entfernt als der
jetzige Zuſtand

Die Franzoſen wiſſen ganz genau daß ein Elſaß Loth
ringen in dem ſich ein ſtaatliches Eigenleben entwickelt auch
innerlich noch weit mehr für Frankreich verloren ſein wird
weil innerhalb des zentraliſtiſchen franzöſiſchen Staats mit
ſeiner Departementsverfaſſung für ein ſolches ſtaatliches
Eigenleben kein Platz iſt

Natürlich ſind die franzöſiſchen Zeitungen
taktiſch kklug genug um dieſe Gründe nicht zu Worte kommen
zu laſſen und ihre Gegnerſchaft hinter anderen Empfindungen
zu verſtecken Wie ſtark dieſe Gegnerſchaft iſt können ſie
aber doch nicht verheimlichen Sie haben den Herren Wet
terls und Preiß ihre Taktik abgeguckt und behaupten die
Reform müſſe abgelehnt werden weil ſie zu wenig Selb
ſtändigkeit bringt Sie verſuchen mit allen Mitteln die
radikaliſierenden Strömungen in ElſaßLothringen zu unter
ſtützen und hoffen auf dieſem Umweg die Vorlage zu Fall
zu bringen Wer die nationaliſtiſchen Zeitungen Frank
reichs verfolgt kann darüber nicht im Zweifel ſein Bei
Gelegenheit der neulichen Debatte im Abgeordnetenhauſe
meinte das Echo de Paris das möge ja ganz intereſſant
ſein beweiſe aber nichts und da die Elſaß Lothringer ſich
ebenſo heftig über eine ſolche Komödie beklagen als die preu
ßiſchen Konſervativen ſie verurteilen wäre es da nicht beſſer
Schluß zu machen und eine unannehmbare Vorlage zu de
graben die als einziges Ergebnis wieder einmal auf die
Schwere des Jochs aufmerkſam gemacht hat das noch auf
ElſaßLothringen laſtet Einige Tage vorher ſchrieb die
gleiche Zeitung im Landesausſchuß hielten die Herren
Blumenthal Wetterlé und Preiß drei ſchöne Reden in denen
der Zorn eines lange unterdrückten Volkes zitterte eines
Volkes das ſich als Spielzeug fühlt in den Händen teil
nahmsloſer Bureaukraten

Wir hoffen daß dieſe Agitation ihren Zweck ver
fehlt Sie zeigt uns ebenſo wie das Gebaren der Wet
terls und Konſorten daß die Regierung mit ihrer Reform
auf dem richtigen Wege iſt

Die Pflichtfortbildungsſchule
im Landtag
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X Abg Gantert Vp begründet einen Antrag der den Be
griff Sicherheitspolizei abgrenzt und die nähere Abgrenzung der
Zuſtändigkeit der neu zu errichtenden ſtaatlichen Polizeiverwal
tungen in den genännten Bezirken nicht durch ein Regulativ des
Miniſters geregelt wiſſen will Er beantragt zur Sicherheits
polizei nicht zu rechnen Baupolizei Geſundheitspolizei Ge
werbepolizei Marktpolizei Fremdenpolizei einſchl Meldeweſen
n Zu Um und Abzug von Perſonen Feuerpolizei ind Theater
zenſur

x Miniſter v Dallwitz wendet ſich gegen die Anträge Wollte
man dieſe Aenderungen näch den Anträgen hier einführeß würde

h

m man die Einheitlichkeit der Polizeiverwaltung ſtören Die Sicher
heitspolizei iſt in Bochum Gelſenkirchen auch entſprechend dieſen
Vorſchriften hier und zwar mit Zuſtimmung der Gemeinde
behörden geregelt Dem Geſetzentwurf wird überhaupt zu große
Bedeutung beigemeſſen Schon jetzt kann die ſtaatliche Polizei
ohne weiteres in Städten mit über 10 000 Einwohnern eingeführt
werden Zweck des Geſetzes iſt dieſe Befugnis dahin zu erweitern
daß die ſtaatliche Polizei auch in anderen Bezirken wo dieſe
Vorausſetzung nicht vorliegt aber dieſelben Verhältniſſe beſtehen
eingeführt werden kann

x Abg SchulzePelkum konſ erklärt ſich gegen die Anträge
und für die Faſſung des Geſetzes nach den Beſchlüſſen der Kom
miſſion

Ein Schlußantrag wird angenommen ebenſo die S 1 und 2
des Geſetzes in der Kommiſſionsfaſſung unter Ablehnung aller An
träge

Bei S 3 Amtshandlungsbefugnis der ſtaatlichen Polizei
beamten bei Aufläufen 2c im Geſamtbezirk bekämpft

x Abg Dr Liebknecht Soz dieſe Beſtimmung die aus
ſchließlich gegen die Arbeiterbewegung gerichtet ſei Die Zu
ſammenſetzung der weſtfäliſchen Bevölkerung zum Teil aus Aus
ländern iſt dem Unternehmertum zuzuſchreiben Sollten einmal
Unruhen ausbrechen wird nur das die Arbeiter durch Anter
drückung in Siedehitze verſetzende Unternehmertum ſchuld daran
ſein Das Geſetz iſt eine Provokation der Berg
arbeiter dieſe werden aber ihre Kämpfe ungehindert und
in Ruhe führen

x Abg Bruſt Ztr Das Geſetz hat keinen politiſchen Cha
rakter Wir haben doch gegen das Sozialiſtengeſetz geſtimmt
würden alſo nicht für das Geſetz ſtimmen wenn es ein Aus
nahmegeſetz wäre Sehr richtig im Zetr Die Sozialdemokratie
verhetzt tatſächlich insbeſondere die ausländiſchen Arbeiter Die
ruhigen Elemente wiſſen die Tätigkeit der Polizei zu ſchätzen Die
Sozialdemokraten haben den Streik auf Zeche Lukas angeſtiftet
und dann ihre Hände in Unſchuld gewaſchen Die Ruhe im
Ruhrrevier iſt den chriſtlichen Gewerkſchaften zu danken Abg
Liebknecht hat die Tatſachen auf den Kopf geſtellt Aufläufe gibt
es auch bei den ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsumzügen die wir
für überflüſſig halten Beifall im Ztr

x Abg Dr Liebknecht Soz Das Geſetz ſcheint von der
Furcht vor der Sozialdemokratie diktiert zu ſein Das Zentrum
hat ja jüngſt auch der Entrechtung der Bergarbeiter bezüglich
der Koalitionsfreiheit das Wort geredet Nur die allerſchlimmſten
Scharfmacher machen die Sozialdemokraten für die Streiks ver
antwortlich wenn dies auch ein chriſtlicher Arbeiterführer er
klärt ſo iſt das eben ein Wolf in Schafskleidern

x Abg Bruſt Ztr Die Behauptung von der Entrechtung
der Bergarbeiter iſt wahrheitswidrig Widerſpruch bei den Soz
Die verunglückten Streiks ſind von der Sozialdemokratie hervor
gerufen zur Betreibung politiſcher Geſchüfte bei den nächſten
Wahlen Nur diejenigen Arbeiter bei denen die Sozialdemokraten
das Enteignungsverfahren über das Denkvermögen mit Erfolg
abgeſchloſſen haben halten die Sozialdemokraten für ihre richtigen
Vertreter keineswegs aber die vernünftige Mehrheit

x Abg Bartſcher Ztr Das Geſetz trägt keineswegs einen
politiſchen Stempel Merkwürdig iſt daß auch die Fortſchrittliche
Volkspartei ſich dem Standpunkt der Sozialdemokratie genähert
hat Widerſpruch bei der Vp Hie Republik Hie Monarchie
wird der Schlachtruf bei den nächſten Wahlen für die chriſtlichen
Arbeiter ſein

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Dr Liebknecht Soz zur Geſchäftsordnung

Schlußantrag iſt ſkandalös
Vizepräſident Dr Krauſe ruft den Abg Liebknecht zur Ord

nung
Abg Hoffmann verſucht den Präſidenten durch Zwiſchenrufe

zu unterrbechen was ſich Vizepräſident Dr Krauſe verbittet der
Abgeordnete habe kein Recht den Präſidenten zu unterbrechen

Abg Dr Schepp Vp bemerkt perſönlich daß der Abg
Bartſcher ſelbſt mit Hilfe der Sozialdemokratie gewählt worden
iſt Hört hört und Heiterkeit links

Der Geſetzentwurf wird hierauf gegen Volks
partei und Sozialdemokratie angenommen

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die
Pflichtfortbildungsſchulen

Handelsminiſter Dr Sydow
leitet die Beſprechung ein Die Anfänge des Fortbildungsſchul
weſens reichen lange Zeit zurück Es hat im Laufe der Zeit eine
erfreuliche Entwickelung genommen Während wir im Jahre
1884 654 gewerbliche und kaufmänniſche Fortbildungsſchulen mit
58 400 Schülern hatten hatten wir im Jahre 1910 2209 Schulen
mit 393 000 Schülern Jn dieſen Zahlen nimmt die Zunahme der
Pflichtfortbildungsſchulen eine hervorragende Stelle ein Wäh
rend wir im Jahre 1900 828 ebligatoriſche und 232 freiwillige
gewerbliche Fortbildungsſchulen hatten haben wir 1910 1749
obligatoriſche und 69 freiwillige Jn gleicher Weiſe ſind die Zu
ſchüſſe geſtiegen Jm Jahre 1884 wurden im Etat 182 000 Mark
für die Fortbildungsſchulen ausgeworfen im Jahre 1910 3 800 000
Dieſe Zunahme der Fortbildungsſchulen entſpringt auch einem
inneren Bedürfnis des Gewerbeſtandes Die
Meiſterlehre die beſte Form der Ausbildung der Lehrlinge kann
ſich heute nicht mehr in dem Maße geltend machen wie früher
Der Betrieb in den Fabriken und in den Kontoren hat ſich immer
mehr ſpezialiſiert Sodann hat der ſtarke wirtſchaftliche Kampf
die Gewerbetreibenden aller Art genötigt in erſter Linie auf die
Förderung brauchbarer Verkaufsartikel ihre Aufmerkſamkeit zu
lenken Die Fürſorge für die Ausbildung der Lehrlinge und der
jugendlichen Arbeiter iſt notgedrungen in den Hintergrund ge
treten Hier ſetzt nun die Fortbildungsſchule ergänzend ein Er
freuliche Reſultate ſind ſchon erzielt Auch das Jntereſſe der
Eltern und Lehrherren für die Fortbildungsſchule iſt ge
weckt Gerade das letztere war keine leichte Aufgabe Speziell
in den Kreiſen des wirtſchaftlich ſchwer ringenden Handwerks
wurde es zu Anfang als eine ſchwere Beeinträchtigung empfunden

Dieſer

daß die Lehrlinge mehrere Stunden in der Woche der Wexkſtatt
entzogen wurden Aber es iſt in dieſen Anſchauungen ein Um
ſchwung eingetreten Mit Ausnahme vielleicht einer kleinen Zahl
von Handwerkern hat ſich das Handwerk ſelbſt davon überzeugt
daß es indem es die Ausbildung der Lehrlinge fördert auch
gleichzeitig ſeine eigenen Intereſſen fördert Das Verdienſt an der
erfreulichen Entwickelung auf dieſem Gebiete muß aber auch den
Maßnahmen der Staatsregierung zugeſchrieben werden Die Ge
werbeverwaltung iſt allen Anregungen auf dem Gebiete des Fort
bildungsſchulweſens aufmerkſam gefolgt ſie hat ſich aber davon
ferne gehalten mehr zu reglementieren als nötig iſt Dadurch iſt
erreicht worden daß die Korporationen ſich der Förderung dieſer
Angelegenheit mit warmem Jntereſſe angenommen haben Dieſe
Entwickelung iſt nun jetzt inſoweit zu einem gewiſſen Abſchluß
gelangt als man die Ziele zu denen man ſtreben muß und die
Bahnen auf denen man dieſe Ziele erreichen kann klar erkannt
hat Deshalb iſt es jetzt Zeit zu einer geſetzlichen Ordnung über
zugehen Ein Bedürfnis hierzu liegt ſchon bei einer Reihe Ver
ſchiedenheiten vor die ſich nur auf dieſem Wege beſeitigen laſſen
Zahlreiche größere Orte haben Fortbildungsſchulen mit Beſuchs
zwang eine Reihe anderer Orte in denen die Verhältniſſe voll
kommen gleich liegen haben den Zwang noch nicht eingeführt
Jn manchen ſind alle Lehrlinge von Gewerbetreibenden in man
chen nur die Handwerkslehrlinge in manchen wiederum die Kauf
leute ſchulpflichtig Es beſteht kein Grund eine dieſer Kategorien
von der Beſuchspflicht auszuſchließen Das Ziel muß ſein alle
erwerbstätigen jungen Leute im Alter von 15 Jah
ren der Fortbildungsſchule obligatoriſch zuzuführen Hierzu be
deutet die Vorlage den erſten Schritt Jn allen Orten über 10 000
Einwohnern ſollen Fortbildungsſchulen mit Beſuchszwang ein
gerichtet werden Der Beſuchszwang ſoll ſich auf die ganze er
werbstätige männliche Jugend gelernte und ungelernte Arbeiter
erſtrecken Es iſt auch kein Unterſchied gemacht zwiſchen gewerb
lichen Arbeitern im Sinne der Gewerbeordnung und denjenigen
Arbeitern die zwar auch in gewerblichen Betrieben beſchäftigt
ſind welche aber nicht unter die Gewerbeordnung fallen Es iſt
kein Grund zu erkennen weshalb z B jugendliche Arbeiter in
Reichs oder Staatsbetrieben oder Lehrlinge in kaufmänniſchen
oder Rechtsanwaltsbureaus nicht fortbildungsſchulpflichtig ſein
ſollen Die Durchführung des Geſetzes wird den Gemeinden aller
dings erhebliche Koſten verurſachen aber die Staatshilfe wird
dieſen Gemeinden nicht weniger zuteil werden als bisher Es
werden 790 000 Mark mehr gefordert Man ſchlug vor auf Ge
meinden bis zu 8000 herunterzugehen eventuell auch den Gemein
den die Errichtung von Fortbildungsſchulen aufzuerlegen in denen
50 oder 30 jugendliche gewerbliche Arbeiter beſchäftigt ſind Die
Gründe weshalb dieſe Vorſchläge nicht angenommen werden
können liegen vor allem in den erheblichen Mehrkoſten die da
durch den Gemeinden erwüchſen Dann aber müßte auch der Staat
bedeutend höhere Zuſchüſſe gewähren Dazu kommt daß die
Fortbildungsſchulen ihren Zweck nur erfüllen können wenn das
geeignete Lehrerperſonal vorhanden iſt Wir ſind aber
nicht in der Lage hauptamtliche und nebenamtliche Lehrkräfte in
dem Maße zur Verfügung zu ſtellen wenn es nötig ſein würde
unter die Zahl von 10000 Einwohnern herabzugehen Dieſelben
Gründe ſprachen gegen die Ausdehnung des Fortbildungsſchul
zwangs auf die weiblichen Arbeiter ſie waren aber hier nicht
allein entſcheidend Auf dem Gebiete der Fortbildungs
ſchule für weibliche jugendliche Arbeiter fehlt es
noch an den genügenden Erfahrungen Es iſt bekannt daß dem
Reichstag eine Novelle zur Gewerbeordnung vorliegt in der zu
nächſt die ortsſtatutariſche Möglichkeit zur Einführung von Pflicht
fortbildungsſchulen für alle weiblichen Arbeiter ausgedehnt werden
ſoll Erſt wenn dieſer Paragraph Geſetz geworden und eine
Zeitlang wirkſam geworden iſt werden wir die nötigen Grund
lagen beſitzen Eine Erweiterung der Aufgaben der Fortbildungs
ſchulpflichten iſt mit Aufnahme der ſtaatsbürgerlichen Erziehung
in den Lehrplan vorgeſehen Dieſe Erziehung wird nicht bloß
praktiſch ſein ſondern auch erzieheriſch wirken ſoweit dies im
Zuſammenhang mit der fachlichen Fortbildung möglich iſt Das
Bedürfnis hierzu iſt kaum zu beſtreiten Jn dem Moment in
dem der jugendliche Arbeiter in das Erwerbsleben hinauskommt
machen ſich auf ihn die verſchiedenſten Einwirkungen geltend Es
ſtürmen Anſichten auf ihn ein die von dem was er bis dahin zu
hören gewohnt war abweichen Er wird vor allem dem Schlag
wort der Phraſe ausgeſetzt Sehr richtig rechts Hier
kommt es darauf an daß Leute die ſein Vertrauen beſitzen ihn
orientieren über das was die großen Gemeinſchaften
von der Familie an bis zum Staat für ihn ſind und was er
für ſie ſein muß Dieſer ſtaatsbürgerliche Unterricht
darf kein Tendenzunterricht im Sinne einer politiſchen
Partei ſein er ſoll aber den Jugendlichen die Möglichkeit geben
ſich auf verläſſiger objektiver Jnformation ein Urteil zu bilden
Dabei verſteht es ſich von ſelbſt daß dieſe Erziehung auf der Baſis
der beſtehenden geſellſchaftlichen Formen ruhen
und getragen ſein muß von aufopferungsfähiger Liebe zum
Vaterland vom Gedanken der Treue zu Kaiſer und
Reich Beifall rechts Mit Aufnahme der körperlichen
Uebungen glaubt der Entwurf einer l gemeinen Bewegung
entgegen zu kommen Sie können aber nicht in dem Sinne obli
gatoriſch gemacht werden wie die ſtaatsbürgerliche Erziehung
da die Unterrichtszeit zu knapp iſt Es bleibt den örtlichen Jn
ſtanzen die Durchführung dieſer Uebungen überlaſſen Soweit
für die körperliche Ausbildung in den Fortbildungsſchulen kein
Raum iſt muß die Jugendpflege ergänzend eingreifen die nun
mehr einheitlich zuſammengefaßt und der Unterrichtsverwaltung
unterſtellt iſt Bei dem Hauptausſchuß für Jugendpflege wirkt auch
ein Mitglied des Landesgewerbeamts und des Handels miniſteriums
mit wie andererſeits im Landesgewerbeamt ein oder mehrere
Mitglieder der Unterrichtsverwaltung tätig ſind Jch hoffe daß
dieſer Entwurf auf dem Gebiete der Fortbildungsſchule weitere
gedeihliche Früchte tragen wird Jhre Aufgabe iſt durch Ge
wöhnung an treue gewiſſenhafte Arbeit und Pflichterfüllung
ſowie durch eine durch Schlagworte nicht beeinflußte richtige Er
kenntnis ihrer Pflicht gegen Familie und Staat ſirtlich veredelnd
auf die Jugend einzuwirken Es iſt ein Werk der Sogialpolitik
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nicht bloß den Arbeitern ſondern auch den Arbeitgebern zu
ein Werk praktiſcher Mittelſtands

olitik Beifall rechtsx r konſ beantragt Ueberweiſung der Vorlage
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

x Abg Schmedding Ztr Jn dem urſprünglichen Entwurf
waren die ungelernten Arbeiter noch nicht einbezogen Den Boden
der Freiwilligkeit zu verlaſſen war geboten im Intereſſe unſerer
der Weitererziehung dringend bedürftigen ſchulentlaſſenen Jugend
Nach der Vorlage werden rund 93 000 junge Leute mehr eingeſchult
Da war die Schonung der kleineren Gemeinden doch ſehr ange
bracht Die Gemeinden kommen in größere Abhängigkeit vom
Staat das Vorbild des Schulunterhaltungsgeſetzes könnte bei den
Zuſchüſſen des Staates Anwendung finden Die Fortbildungs
ſchule ſoll die erzieheriſche Arbeit der Volksſchule fortſetzen Sehr
richtig in der Mitte

x Handelsminiſter Dr Sydow Jch kann mich nicht mit dem
Standpunkte befreunden daß der Religionsunterricht obligatoriſch
in den Fortbildungsſchulen gelehrt werden ſoll Jch unterſchätze
die Religion für die Erziehung des Menſchen keineswegs Aker
es iſt doch die Frage ſoll ſtaatlicher Zwang angewendet werden
in der Fortbildungsſchule oder ſoll man dieſe Einwirkung den
Kirchengemeinſchaften überlaſſen Die Ziele der Fortbildungs
ſchulen ſind andere als die der Volksſchule Schon wegen der
geringen Stundenzahl kann die Fortbildungsſchule keine derartige
Einwirkung auf den ganzen Menſchen ausüben Die fachliche
Ausbildung käme zu kurz wenn auch der Religionsunterricht
obligatoriſch eingeführt würde Es iſt höchſt bedenklich einen
Zwang zur Teilnahme am Religionsunterricht auf die jungen
Leute auszuüben die zum Teil ſich gerade nach der gegenteiligen
Richtung bewegen Zwingt man die jungen Leute zum Religions
unterricht zu kommen ſo kommen ſie entweder nicht und dann
müſſen wir mit Schulſtrafen einſchreiten womit der Religion auch
nicht gedient iſt oder aber ſie kommen und dann entſteht die Ge
fahr daß diejenigen Elemente die in Achtung und Ehrfurcht vor
der Religion aufgewachſen ſind verſpottet werden Der Re
ligionsunterricht verträgt aber am wenigſten Spott Eine Kon
feſſionaliſierung der Fortbildungsſchulen wäre ein ſehr großer
Schaden für ſie ſelbſt Wir wollen der Kirche da freien Spiel
raum laſſen Beifall links

Weiterberatung Donnerstag 11 Ahr Schluß 4 Uhr

Deufscher Reichstag

158 Sitzung vom Mittwoch 29 März 12 Uhr
Präſident Graf Schwerin Löwitz erklärt daß die umfangreiche

Tagesordnung heute aufgearbeitet werden muß Rufe des Ent
ſetzens Eventuell ſoll eine Abendſitzung ſtattfinden Die
Vorlage über die Tagegelder die Fuhrzeugskoſten und Amzugs
koſten der Kolonialbeamten geht an die Budgetkommiſſion
Die kleine Novelle zum Beſoldungsgeſetz wird in erſter
und zweiter Leſung erledigt und angenommen

Der Etat der Reichseiſenbahnen
x Abg Stolle Soz berichtet über eigene unangenehme Er

fahrungen auf fächſiſchen Bahnen und fordert eine Reviſion der
Verkehrsordnungen Er ſpricht ſodann über die Berliner Stadt
bahn Das Reichseiſenbahnamt darf ſich von Preußen nicht unter
buttern laſſen Es iſt doch eine der preußiſchen Verwaltung über
geordnete Behörde

x Abg Dr Pichler bayer Ztr ſpricht gegen die vom Abg
Wetzel gewünſchte Vereinheitlichung des Betriebes der deutſchen
Bahnen Eine Herabſetzung der Gütertarife iſt unmöglich denn
die Eiſenbahnen ſind ein Geſchäft das einen beſcheidenen Rein
gewinn abwerfen ſoll Notwendig iſt aber der Ausbau der
Stationen zur Erhöhung der Betriebosſicherheit

x Abg Carſtens Vp fordert eine einheitliche Regelung der
Dienſtzeit und der Ruhepauſen mit dem Ziele einer Verringerung
der Dienſtſtunden Erfreulich iſt daß die Zahl der Unfälle auf
den deutſchen Bahnen in den letzten zehn Jahren erheblich zurück
gegangen iſt

x Abg Schwabach ntl erbittet Auskunft über die Frage
der Haftung der Eiſenbahnen bei Sachſchäden Notwendig iſt eine
Erleichterung der zollamtlichen Abfertigung An der Forderung
auch einer finanziellen Gemeinſchaft der deutſchen Eiſenbahnen
halten wir feſt

x Präſident des Reichseiſenbahnamts Wackerzapp Die Eiſen
bahnverwaltungen ſind dauernd beſtrebt die Niveauübergänge zu
beſeitigen Löhne und Arbeitszeit werden ſtändig beſſer geſtaltet
Die zur Kenntnis der Abgeordneten gelangenden Einzelfälle von
zu niedrigen Löhnen oder zu hoher Arbeitszeit ſind mit Vorſicht
aufzunehmen Es ſind Höchſt und Niedrigſtgrenzen zugelaſſen
innerhalb deren die Verwaltungen Spielraum haben Die Ver
hältniſſe ſind doch grundverſchieden Auf einer Strecke bei Gum
binnen verkehren täglich durchſchnittlich acht Züge in der Nähe
bei Mülheim a Ruhr aber dreihundert Da kann die Arbeitszeit
doch nicht gleich ſein Jm allgemeinen kann das Perſonal zu
frieden ſein Es iſt unrichtig daß es am Schluß der Dienſtzeit
übermüdet iſt Dann müßten ja die meiſten Unfälle am Ende der
Dienſtzeit vorkommen Das iſt nicht richtig Wenn das Lokomotiv
perſonal früher dienſtunfähig wird als die anderen Beamten ſo
liegt das daran daß es vor allem den Unbilden des Wetters
ausgeſetzt iſt Trotz der Betriebserweiterung ſteigt die Verkehrs
ſicherheit ſtändig Der Wert der automatiſchen Sicherheitsvor
richtungen wird vielfach überſchätzt Ueber die Frage der Haftung
bei Sachſchäden ſchweben Erwägungen Die zollamtlichen Re
viſionen werden ſchon jetzt vereinfacht

Die Abgg Bindewald wirtſch Vgg und Werner Rfp
fordern eine Verringerung der Dienſtzeit und Verlängerung der
Ruhepauſen für die Eiſenbahner

d Präſident Wackerzapp führt Anfallziffern an um darzutun
v die Unfälle nicht auf Uebermüdung der Beamten zurückzuführen
ind

Abg Leber Soz Preußen bereichert ſich auf Koſten der
Thüringiſchen Staaten 12 Millionen Ueberſchuß zieht es aus
Thüringen ohne daß dieſes einen Pfennig zu ſehen bekommt

x Abg Cuno Vp befürwortet die Einführung einer ſelbſt
tätigen Wagenkuppelung

x Abg Dr Burckhardt wirtſch Vgg verlangt einen Not
ſtandstarif für Braunkohle vom Weſterwald

x Präſident Wackerzapp Die Thüringiſchen Staaten haben
durch den Anſchluß an Preußen wirtſchaftlich nur gewonnen Die
Verſuche mit der ſelbſttätigen Kuppelung werden von den einzelnen
Verwaltungen fortgeſetzt Sie verſprechen Erfolg

Ein Schlußantrag wird angenommen Der Etat des Reichs
eiſenbahnamts wird erledigt Ebenſo der der Reichsdruckerei

Der Etat des Reichstags
x Abg Dr Pfeiffer Ztr Die Ausſchmückung des Reichs

tags macht gute Fortſchritte Hoffentlich ſchwinden auch bald oben
an den Wandflächen die grauen Stellen und man veranſtaltet
einen künſtleriſchen Wettbewerb aber nicht mit einſeitig vorahnen

der Auswahl Der Redner bringt unwillig die Behandlung zur

Sprache die Reichstagsabgeordneten gelegentlich auf der Eiſenbahn
widerfährt Bei ſtarker Benutzung der Wagen erſter Klaſſe ſind
ſie erſucht worden einſtweilen in der zweiten Klaſſe Platz zu
nehmen faſt als ob die Reichstagsabgeordneten im Armenrecht
fahren und nicht als Vertreter des deutſchen Volkes

x Abg Dr Wagner konſ befürwortet einen Antrag auf
Ausmerzung der Fremdwörter aus der Geſchäftsordnung des
Reichstags

x Abg Geck Soz Mögen die Herren Antiſemiten doch da
mit anfangen daß ſie dafür ſorgen daß das Wort Antiſemit aus
dem Reichstag verſchwindet Heiterkeit Vielleicht ſtellt man
im Bildſchmuck an der Wand eine Szene aus Moabit dar Der
Redner führt Beſchwerde über die ſchlechte Beköſtigung der Diener
des Hauſes Wir ſollten uns mehr um die Küchenwirtſchaft
kümmern Ach wenn wir das Frauenwahlrecht und Frauen in
unſerer Mitte hätten dann wäre vieles beſſer Heiterkeit

Abg Kaempf Vp Die Beſchlüſſe unſerer Kommiſſionen
Ausſchüſſe ſollten allen Jntereſſenten Zuruf Beteiligten zu

gänglich gemacht werden Dem Handelstag iſt leider das Material
über die Schiffahrtsabgaben verweigert worden Wir verwahren
uns dagegen Dieſe Geheimniskrämerei muß aufhören

x Abg Dr Junck ntl bedauert gleichfalls daß dieſes
Material der Oeffentlichkeit nicht zur Verfügung geſtellt wurde
Man mußte ſich damit behelfen daß die Abgeordneten ihre eigenen
Druckſachen der Preſſe übergaben Das Parlamentsrecht muß
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werden gebeten auf ihren
Reisen in Hotels und
BRestaurannts überall

nachdrücklichst die

Sadle Zeſtung

zu verlangen

wiſſenſchaftlich feſtgelegt werden Einen Kommentar zur Ge
ſchäſtsordnung hat der verdiente Bureaudirektor des Reichstags
Geheimrat Jungheim in Arbeit genommen

x Abg Graef Weimar wirtſch Vgg Wir hatten unſeren
Antrag von allen Fremdwörtern geſäubert wie Etat Kommiſſionen
uſw es wurde uns aber erklärt daß ein ſolcher Antrag nicht ge
druckt werden könnte Heiterkeit Für Seniorenkonvent könnte
man Aelteſtenrat ſagen Auch für das Bureau wo der Direktor
ſein Domizil hat große Heiterkeit ſeinen Wohnſitz wird ſich
ein anderes Wort finden Sachliche Differenzen erneute Heiter
eit exiſtieren beſtehen in dieſer Frage wohl nicht

Präſident Graf Schwerin Löwitz Jhr Antrag ſoll zurückge
wieſen worden ſein weil er keine Fremdwörter enthielt

Abg Graef Jn Konſequenz große Heiterkeit unſeres An
trages hatten wir alle Fremdwörter ausgemerzt

Präſident Graf Schwerin Löwitz Der Antrag war als Adreſſe
an a Präſidenten gerichtet was der Geſchäftsordnung nicht ent
ſpricht

x Abg Pütz Ztr fordert daß die Ahr die ſich jetzt an
der Hinterwand des Saales befindet an der Vorderwand ange
bracht wird damit ſich die Abgeordneten nicht umzudrehen
brauchen Große Heiterkeit

x Abg Speck Ztr Die Budgetkommiſſion oder um mich
möglichſt deutſch auszudrücken die Kommiſſion für den Reichs
haushaltsetat ſchallende Heiterkeit ſo iſt der offizielle Titel
erneute Heiterkeit hat ſich mit dem Nachbargrundſtück des

Reichstags beſchäftigt das jetzt zu Spekulationszwecken verkauft
der Regierung hat hinter dem Rücken des Reichstags ge

ndelt
x Staatsſekretär Wermuth Der Verkauf iſt ſchon im Juni

vorigen Jahres erfolgt äußerſt günſtig wir erhielten 750 000 Mk
Jn bezug auf die Bebauung ſind alle Kautelen getroffen

x Abg Dr Görcke ntl Die Arbeitslaſt iſt außerordentlich
groß Auf ſtundenlange Kommiſſionsſitzungen folgen endloſe
Plenarſitzungen Abg Zubeil Das iſt ſchon ſchlimmer als
das Sechstagerennen Da ſind mehr Zimmer notwendig

x Abg Dr Arendt Rp ſpricht gegen den Verkauf des
Nachbargrundſtücks Das Reich ſollte nicht die Rolle des Grund
ſtückſpekulanten ſpielen Vielleicht baut Wertheim eine Filiale
dorthin Müſſen wir uns das gefallen laſſen Der Käufer will
übrigens ohne Abſtandsſumme zurücktreten weil er ſich verſpeku
liert hat Wir haben das Recht des Einſpruchs Zuruf links
Jetzt auf einmal Und beim Tempelhofer Feld Dem Antrag
Wagner ſtimmen wir zu Die Reden der Abgeordneten Speck und
Graef haben gezeigt wie tief wir noch im Fremdwörterunweſen
ſtecken Gegen Diäten für eine Herbſtſeſſion bin ich ganz ent
ſchieden Wir haben das Recht auf freie Fahrt auch wenn wir
die Freikarte nicht bei uns haben Jch möchte den Beamten ſehen
der mich an der Fahrt verhindern wollte Heiterkeit

x Staatsſekretär Wermuth Jch weiß nichts davon daß der
Käufer zurücktreten will Eine Rückgängigmachung würde ein
ſchwerer Verluſt für das Reich ſein Dafür übernehme ich nicht
die Verantwortung

x Abg Ledebour Soz Wenn die Fremdwörteranträge an
genommen werden wird man für die konſervative Partei ſagen
müſſen Der ſtaatserhaltungsbefliſſene Bruchteil des Hauſes
Heiterkeit Bei der jetzigen Arbeitsmethode des Reichstags

mit den ſtundenlangen Sitzungen ruinieren wir unſere Geſundheit
Auch die Preſſe kann ihrer Aufgabe nicht mehr gerecht werden
Darunter leidet das Jntereſſe des Volkes und der ganze Parla
mentarismus

x Abg Frhr v Gamp Rp Der Reichstag iſt ſelbſt an
allem ſchuld Die kleinſten Kleinigkeiten werden in großer Aus
fübrlichkeit hier behandelt Jch bitte die Abgeordneten dringend

durch Selbſtzucht zur Hebung des Reichstages beizutragen Das
ſelbe gilt für die Herren von der Regierung Wenn wir uns im
nächſten Jahre geſund hier wiederſehen große Heiterkeit wollen
wir die Sache anders machen Veſchränken wir uns endlich in den
Reden

x Abg Erzberger Ztr tritt in längerer Rede für kürzer
Reden ein

x Abg Ledebour wirft dem Abg Erzberger Roheit vor und
erhält dafür einen Ordnungsruf

x Staatsſekretär Wermuth Jch möchte nur feſtſtellen daß
der Etat diesmal ebenſo rechtzeitig eingebracht iſt wie früher

Zuruf So wenig rechtzeitig
x Präſident Graf Schwerin erklärt daß er alle Anregungen

ſorgfältig prüfen und beſonders dafür eintreten wexde
daß die BVeſchwerden über die Behandlung auf der Eiſenbahnfahrt
wegfallen

Der Etat des Reichstags wird erledigt Der Antrag
Wagner über die Fremdwörter wird angenommen

Der Etat für den Rechnungshof wird ohne Erörterung er
ledigt ebenſo der Etat für den allgemeinen Penſionsfonds

Das Haus vertagt ſich Von einer Abendſitzung wird Ab
ſtand genommen Donnerstag 12 Uhr Etat des Reichs
kanzklers und des Auswärtigen Amtes Zölle und
Reichsſchatzamt Schluß 7 Uhr

Deufsches Reich

Herr v Heydebrand

hat bekanntlich bei der Beſprechung im Abgeordnetenhauſe
über die elſaß lothringiſche Frage das Wort von der Selbſt
verleugnung Preußens in ironiſcher Form abgelehnt
Abg Naumann nimmt dieſe Tatſache zum Anlaß eines Ar
tikels in der neuen Nummer der Hilfe in der er folgendes
ausführt

Selbſtverleugnung iſt eine ſchätzenswerte menſchliche
Tugend ſie iſt aber keine preußiſche Eigenſchaft Als Menſch
und Chriſt kann man Selbſtverleugnung üben aber als
Preuße muß man ſolche Kultur und Religionsſchwachheiten
überwunden haben Es iſt Herrn v Heydebrand nicht zweifel
haft daß unſere hiſtoriſche Machtſtellung ſich auf der Selbſt
verleugnung nicht aufbaut Damit ſpricht er ein richtiges Wort
über das innerſte Weſen ſeiner Klaſſe ob er aber für den Staat
das rechte Wort ſprach iſt eine andere Sache Staaten die den

Kulturzuſammenhang der im Worte Selbſtverleugnung liegt
mißachten können ſich nur militäriſch erhalten Sie haben keine

andere Sprache als die Sprache des geſchliffenen Säbels
Dieſe Sprache aber kann man nicht ſprechen wenn man keine
treuen Soldaten hat Wie aber ſoll ein moderner Großſtaat
treue Soldaten haben wenn er im Jnnern nuch den Abſichten

des Herrn v Heydebrand regiert wird Mit dieſem ſelbſtver
leugnungsloſen Preußengeiſte kann man keinen Patriotismus
der Maſſe gewinnen Der Patriotismus von 1813 und 1870 be
ruhte auf dem Gedanken daß man um der Nation willen Opfer
bringen müſſe Dieſe Tradition aber ſtreicht Herr v Heyde
brand keine Opfer kein Entgegenkommen

Der Kolonial und Konſulargerichtshof
Es iſt einſtweilen noch nicht abzuſehen ob der Beſchluß

der Kommiſſion der der Entwurf eines Geſetzes betr den
Kolonial und Konſulargerichtshof zur Erlev überwieſen wurde als Sitz des neuen Gerichtshofes
Berlin zu wählen vom Plenum beſtätigt werden wird
Jn einem Artikel in der Kolonialen Zeitſchrift veröffent
licht nun Herr Dr F Zadow Privatdozent ander
Univerſität in Greifswald intereſſante Ausfüh
rungen die noch einmal die Gründe hervorheben aus wel
chen an der Beſtimmung des Entwurfes feſtgehalten und
Berlin nicht Hamburg als Sitz des geplanten Ge
richtshofes beſtimmt werden muß Ausſchlaggebend iſt und
bleibt ſo führt Herr Dr Zadow u a aus der Umſtand
daß die eigentlichen Aufgaben des Kolonialgerichtshofes
nicht auf dem Gebiete des See und Handels
rechts liegen ſondern auf dem Gebiete des Jmmo
biliar und Bergrechts des GeſellſchaftsKonzeſſions und Verwaltungsrechts und in
dieſen Materien fehlt den Richtern Hamburgs im Gegen
ſatz zu denjenigen Berlins die praktiſche Betätigung

Heer und Flotte
Der große Kreuzer II lief am Dienstag auf der Ham

burger Werft von Blohm u Voß glücklich vom Stapel
Der kommandierende General des 8 Armeekorps General der
Infanterie v Ploetz taufte den Kreuzer Goeben Jn
der Taufrede gedachte er der hervorragenden Soldaten und
Feldherrneigenſchaften des Siegers von St Quentin als eines
der Beſten aus großer Zeit und ſprach den Wunſch aus daß
ſeine ſelbſtloſe Pflichttreue ſeine aufopfernde Vaterlandsliebe
ſein feſter Wille und unerſchütterlicher Mut die ſtete Richt
ſchnur der Offiziere und der Mannſchaft des neuen ſtolzen
Kreuzers ſein möhten

Hof und Perſonalnachrichten
Ankunft des Kaiſers in Korfu Die Hohenzollern und

die Begleitſchiffe ſind Mittwoch 12 Uhr nach ſehr ſchöner Fahrt
vor Korfu eingetroffen

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind Mittwoch nach
Korfu abgereiſt Der Khedive war an der Bahn erſchienen
und verabſchiedete ſich von dem kronprinzlichen Paare in herzlicher
Weiſe Die Kronprinzeſſin hatte zuvor der Gattin des
Khedive einen Abſchiedsbeſuch gemacht und ihr einen Blumen
ſtrauß überreicht

Der Großherzog von Oldenburg wird am 1 April zur Kur
nach Kiſſingen reiſen

Der Fürſt von Hohenzollern der ſeit einigen Tagen zum
Veſuch des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich im Königlichen
Schloſſe zu Kiel weilt hat ſich Mittwoch vormittag mit dem
Erbprinzen Friedrich und dem Prinzen Franz Joſef auf der Jacht
Carmen nach Mürwick begeben wo Prinz Franz Joſef in die

Marineſchule eintreten ſoll Der Fürſt und Erbprinz Friedrich
reiſen Donnerstag vormittag zur Einſtellung des Erbprinzen in
das 1 Garderegiment nach Berlin
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Ausland

Die Ermordung des Oberſtleutnants
v Schlichting

Konſtantinopel 29 März Das Kriegsgericht
verurteilte ſoeben den Mörder Schlichtings zum
Tode Für dieſen Fall hatte die Regierung ſchon vorher
beſchloſſen den Mörder S rt erſchießen 3 laſſen
trotz der großen Gefahr welche bei der gegenwärtigen Er
regung aller Albaneſen dieſe Exekution bedeutet

Die Bluttat die dem Armeereformer Oberſtleut
nant v Schlichting das Leben koſtete wird raſche
Sühne finden Der Attentäter Hadſchi ben Jbrahim
Reful wird in den nächſten Stunden kriegsgerichtlich er
ſchoſſen werden An manchen Stellen wird angenommen
daß der Albaneſe v Schlichting nur im Affekt erſchoſſen hat
zumal der Albaneſe bei dem Mangel türkiſcher Sprachkennt
niſſe wahrſcheinlich gar nicht wußte daß Oberſt v Schlich
ting ein Deutſcher ſei Andererſeits wird darauf hingewieſen
daß der Attentäter früher von Schlichting mehrmals mit
der Hand in Richtung gebracht worden war das letzte Mal
ſtieß ihm Schlichting mit der Reitgerte ganz leicht ans
Geſicht um ihm den Kopf zu drehen Darauf behielt Reſul
ſich von einem Scharfſchießen zwei ſcharfe Patronen
zu rück und erklärte wie die kriegsgerichtliche Vernehmung
ergab ſeinen Kameraden ſchon vor einigen Tagen
wenn der deutſche Offizier ihn noch einmal mit der Gerte
berühre werde er ihn erſchießen Schlichting hat wie
der meldet nicht gewußt daß ſolche Berührung ſchon
genüge daß ein Albaneſeſeinen eigenen Vater
morde Der Soldat ſprach vor dem Kriegsgericht ſeine
tiefſte Reue aus Das ganze türkiſche Offizierkorps
empfinde ſchwer die furchtbar traurige Affäre welche jeden
Türken aufs peinlichſte berühren müſſe

Präſident Diaz dankt ab
Friedensausſichten in Mexiko

Aus Newyork wird gemeldet
Es iſt kaum mehr zu bezweifeln daß das Ende der Re

volutionskämpfe in Mexiko nahe bevorſteht Francisco Ma
dero hat bekanntgegeben daß er den Guerillakrieg
einſtellt Präſident Taft hat im Kabinettsrat und im Se
natsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten erklärt daß in
folge des Miniſterwechſels in Mexiko auch mit einem
bald bevorſtehenden Ende der Revolution zu
rechnen iſt Der Vater und der Bruder Maderos haben
beſtätigt daß die Reſignation des Miniſteriums in Mexiko
die Ausführung des erſten der mit Limantour verein
barten Shritte bedeute Der nächſte werde das Ausſcheiden
des Vizepräſidenten Corral und der Rücktritt de la Barras
des neuen Miniſters des Aeußern ſein beide Aemter werde
Limantour ſelbſt übernehmen Die Herſtellung des Frie
dens ſei binnen dreißig längſtens aber binnenneunzig Tagen zu erwarten Danoch werde auch Dia z

wegen hohen Alters abdanken Aus den werde
vermutlich Limantour als Präſident der Republik hervor
gehen

Die Lage in Albanien
z Aus Wien wird gemeldet
Die Meldungen über die Vorgänge in Albanien

lauten ungünſtig Man macht ſich auf ſchwere und
lang andauernde Kämpfe gefaßt Nach den letzten
Depeſchen haben die Albanier den Ort Tuſchi eingenommen
die dortigen türkiſchen Soldaten gefangen geſetzt und drei
Kanonen erobert Auch weiter ſüdlich nehmen die Arnauten
wieder eine aufſäſſige Haltung ein ſo daß umfaſſende mili
täriſche Maßnahmen von Konſtantinopel aus angeordnet wor
den ſind Der Kriegsminiſter Mahmud Schefket wird
in Saloniki erwartet Viel hängt davon ab ob die türkiſche
Regierung ihre Truppen rechtzeitig an Ort und Stelle
zu bringen vermag Soviel bis jetzt feſtſteht beteiligen ſich
an dem Aufſtand nur Albaneſen die auf türkiſchem Ge
biet ſind in erſter Linie die katholiſchen Maliſſoren Ein An
griff ſeitens der nach Montenegro geflüchteten Albaneſen iſt
bisher nicht erfolgt Die montenegriniſche Regierung hat aber
obſchon ſie erklärte vollſtändige Neutralität zu bewahren noch
keine Maßnahmen getroffen um den Uebergang von Albaneſen
nach Montenegro zu verhindern

Falle und Umgebung
Halle a 30 März

Abſchiedskommers für Rektor Steger
Mit Ende dieſes Schuljahres tritt Herr Rektor Steger

bisheriger Leiter der MädchenMittelſchule in der Gr Stein
ſtraße in den Ruheſtand Mit ihm iſt dann eine äußerſt
ſympathiſhe und in weiten Kreiſen beliebte und geſchätzte Per
ſönlichkeit aus dem Schulleben unſerer Stadt geſchieden

27 Jahre ſind t Herr Rektor Steger das
Rektorat der damaligen Mädchen Bürgerſchule in der Großen
Steinſtraße übernahm nachdem er bereits 14 Jahre als wiſſen
ſchaftlicher Lehrer an derſelben gewirkt hatte 1896 vollzog
er die Umwandlung der genannten Schule in die Mädchen
Mittelſchule

Was er in dieſen 41 Jahren für die Töchter des Mittel
ſtandes unſerer Stadt getan hat bezeugen die gelegentlichen
Beweiſe der Treue und Dankbarkeit ſeiner früheren Schüle
rinnen Dieſer Erfolg wurde bedingt durch ſein ganzes per
ſönliches Weſen Ausgeſtattet mit einem reichen Wiſſen und
einem liebevollen Herzen war er der rechte Mann am rechten
Platze Sein Wiſſen verſtand er in praktiſche Werte umzu
prägen und in den Dienſt unſerer Jugend zu ſtellen ſo daß
dieſe wohlbereitet ins Leben treten konnte Seine literariſche
Tätigkeit hat reiche Früchte getragen denn die von ihm ver
faßten Bücher werden nicht nur während der S benutzt
ſie bleiben Freunde bis ins ſpäte Alter ſie ſind ein goldener
Haus und Familienſchatz Eine Erwähnung der Titel können
wir uns verſagen da ſie in fachmänniſchen und Laienkreiſen
r r die Grenzen unſerer Schulftadt Halle hinaus be
annt ſind

Aber nicht nur auf den engen Kreis ſeiner beruflichen
Tätigkeit hat er ſi ren ſondern auch Intereſſegezeigt für die verſchiedenſten Gebiete des öffentlichen Lebens

r hervorzuheben iſt ſeine langjährige Wirkſamkeit alsMitglied der Schuldeputation Seine Rächſtenlebe betätigte

er in weiten Kreiſen ſo hal er manche Träne getrocknet manr
ches trübe Auge wieder leuchten aem

l Durch ſeine amtliche und außeramtliche Tätigkeit hat
omit Herr Rektor Steger reichen Dank verdient der ihm be
einen Uebertritt in den Ruheſtand auch weiter erhalten

bleiben wird
Um weiteren Kreiſen ſeiner Verehrer Gelegenheit zu

geben dem Herrn Scheidenden dies zum Ausdruck zu bringen
iſt ſeitens ſeines Kollegiums am 1 April abends 8 Uhr im
unteren Saale des Stadtſhützenhauſes ein Abſchieds
kommers geplant zu dem öffentlich alle Freunde Verehrer
und Schülerinnen eingeladen ſind

Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs
hat wieder ein reiches Arbeitsjahr hinter ſich er hat neben
dem Gebiet der Stadt im letzten Jahr ſeine Arbeiten noch weiter
auf den eigentlichen Zugangsverkehr gelegt Er iſt zu dieſem
Zwecke in den Verband mitteldeutſcher Verkehrsvereine einge
treten Sitz Magdeburg und hat ſich an den Tagungen des Bun
des deutſcher Verkehrsvereine beteiligt Er hat weiter ſeine
engen Beziehungen zu den Verkehrsvereinen anderer Gebiete auf
recht erhalten durch die Herausgabe und Verſendung ſeines neuen
Führers an Badedirektionen Magiſtrate an Anfragende durch
Jnſerate in zahlreichen Zeitungen und Zeitſchriften auswärts
Wohnende auf Halle auf ſeine Bildungsanſtalten ſeine Lebens
verhältniſſe u a m aufmerkſam gemacht

Die letzte Auflage des Fremdenführers 13000
Exemplare war in 13 Monaten vergriffen ein neuer Führer
dieſesmal ſogar mit Federzeichnungen in gleicher Auflage iſt vor
wenigen Tagen erſchienen Die zahlreichen Federzeichnungen
ſtammen von Guſtav Hänel Dresden Alfred Weßner
Collenbey Hans Hering Heinrich Kopp Joh Lan
genberg und die farbige Umſchlagzeichnung iſt von P Keil
Der neue Führer enthält manche dankenswerte Erweiterung ſo
die gerade für den Fremdenverkehr wichtigen Hin weiſe auf
unſere ſtädtiſchen Muſeen Jm nächſten Jahre hofft der
Verein auch bildliche Darſtellungen aus unſeren Muſeen geben zu
können

Von den zahlreichen Sonderaufgaben die dem Verkehrsvereine
im Laufe der letzten Jahre erwachſen ſind hat er zwei in dem
abgelaufenen Jahre beſonders gepflegt den Wettbewerb für den
Straßenſchmuck ſog Balkonwettbewerb und den Schaufenſter
wettbewerb

Der Balkon wettbewerb hat nun bereits zum 3 Male
ſtattgefunden zu den alten Freunden und Mitarbeitern der letzten
Jahre ſind wieder neue getreten Der Verein hat 21 Ehrenpreiſe
und 157 ſchmiedeeiſerne Plaketten und 394 Anerkennungen aus
geben können Auch im neuen Jahre ſoll ein Balkonwettbewerb
ſtattfinden

Der Schaufenſterwetibewerb war der erſte in Halle
und der erſte neben dem Magdeburger in unſerer Provinz 249
Fenſter von 135 Firmen haben daran teilgenommen eine Zahl die
bisher in keiner deutſchen Stadt weder in Berlin
noch in Hamburg Dresden und Magdeburg und nach uns in Leip
zig erreicht worden iſt Es ſind 16 erſte Preiſe in Geſtalt ſchwerer
BronzePlaketten 54 zweite Preiſe in Geſtalt handgearbeiteter
ſchmiedeeiſerner Plaketten und 42 Anerkennungen ausgegeben
worden Eine Denkſchrift mit 20 der beſten Schaufenſter und zwei
Aufſätzen über das Weſen des Schaufenſters bildet den dauernden
Niederſchlag dieſes großen Wettbewerbes Der Verein hofft daß
wie in anderen Städten der Schaufenſterwettbewerb eine jährliche
Wiederkehr erlebt Jn Zukunft rechnet man auf eine ſtädtiſche Bei
hilfe Gegenwärtig iſt ein Harmonikaführer für die dem Verband
mitteldeutſcher Verkehrsvereine angeſchloſſenen Vereine in Arbeit
in dem unſere Stadt würdig vertreten ſein wird

Die Finanzen des Verkehrsvereins ſind dank der guten Ge
ſchäftsführung günſtig Der Verein tritt bei 8434 Mk Einnahmen
einſchl Beſtand und 5817 Mk Ausgaben mit einem Beſtand von
2617 Mk in das neue Geſchäftsjahr

Jm Jntereſſe der guten Sache wäre eineweitere Zunahme der Mitgliederzahl erwünſcht

FernſprechTeilnehmerverzeichnis
Amtlich ſchreibt man Das Verzeichnis der Teilnehmer

an den Fernſprechnetzen im Ober Poſtdirektionsbezirk Halle
iſt in neuer Au geh erſchienen und wird in den nächſten
Tagen an die Jnhaber von Hauptanſchlüſſen koſtenfrei ver
teilt werden Weitere Exemplare ſind bei den Poſtanſtalten
zum Preiſe von 75 Pfg zu beziehen Zur Erzielung eines ge
ordneten und ſchnellen Betriebs am Fernſprecher iſt es unbe
dingt erforderlich daß nur das neueſte amtliche Ver
zeichnis n wird weil die Verwendung veralteter amt
licher Verzeichniſſe ſowie der von der Privatinduſtrie herge
ſtellten Verzeichniſſe häufig zu falſchen Verbindungen und zu
Weiterungen im Fernſprechverkehr führt

Das 25 große Streichkonzert in der Saalſchloßbrauerei
unter Leitung des Königl Obermuſikmeiſters R Fiſter wurde
geſtern nachmittag als kleines Jubiläum würdig begangen Als
Herr Obermuſikmeieſtr Fiſter vor das Dirigentenpult das ſich in
Blumenſchmuck präſentierte trat da war der große Saal faſt bis
auf den letzten Platz beſetzt Die Kapelle unſerer 36er hat es durch
ihre braven Leiſtungen dahin gebracht daß man ihren Einladungen
zu allen Veranſtaltungen gerne folgt Zwiſchen dem Konzertleiter
und dem Publikum hat ſich überdies ein recht freundſchaftliches
Verhältnis entwickelt das ſo vecht zutage trat bei der geſtrigen
kleinen Feier Als Herr Obermuſikmeiſter Fiſter zur Erinne
rung an die vollendete 25 in der Konzertzahl zwei Rieſen
lorbeerkränze und ſonſtige Blumengewinde erhielt da ſetzte ſpontan
bei der Zuhörerſchaft Beifall ein

Das Programm das ſich durchweg in vornehmem künſtle
riſchen Rahmen bewegte wurde wieder ſehr ſchön durchgearbeitet
und kraftvoll ausgeführt dargeboten Neben den bei dem letzten
Symphoniekonzert bereits gehörten Werken von Klughardt und
Smetanga verdienen in ihrer prachtvollen Wiedergabe die
Ouvertüre zur Oper Friedensfeier Svendſens Künſtler Karne
val Waldleben aus Siegfried und der flotte Straußwalzer
r en aus dem Wiener Wald beſonders hervorgehoben zu
werden

Jetzt da die ſchönen Tage kommen wollen und die Konzerte
in der Saalſchloßbrauerei im Freien ſtattfinden werden wird ge
wiß auch Muſik leichteren Genres wieder mehr gepflegt werden

m K

Daphnie eing Verein für Aquarien und Terrarjienkunde
Der Frühling iſt da und mit ihm beginnt in den Aquarien

reges Leben Die Pflanzen treiben neue Blätter und Seiten
ſchößlinge Die Fiſche fühlen ſich bei dem reichen Sonnenſchein
und der höheren Wärme wohſer ja in den geheizten Becken regt
ſich ſchon das höchſte Liebesleben Die Labyrinthfiſche bauen ihre
Schaumneſter die Cichliden ihre Gruben und an den ſonſt ſo
ungern geſehenen Fadenalgen hängen jetzt die Eier der Zahn
karpſen Da iſt es an der Zeit für Futter zu ſorgen beſonders
für die winzigen Jungfiſchlein der Labyrinthfiſche Dieſem Zwecke
dienen mancherlei Mittel um infuſorien die winzigſten Lebeweſen
zu erzeugen Jn der Sitzung vom 17 März wurden ſolche Tierchen
unter dem Mikroſkop gezeigt ebenſo wurden Pflanzen für die

Neuherrichtung der Aquarien verloſt Für die nächſte Slining am
31 März ſteht ein großer Vortrag auf der Tagesordnung wozu
Mitglieder und Gäſte eingeladen werden Sitzungslokal Dres
dener Bierhalle Kaulenberg 1 Anfang 9 Uhr

Neue Poſtagentur Am 1 April wird in RNemsdorf
bei Barnſtädt riß Querfurt eine Poſtagentur eingerichtet
n die amtliche Bezeichnung Nemsdorf Kreis Querfurt

erhält
Das heilge Abendmahl in ſeiner Bedeutung für die Gegen

wart ſo lautet das Thema der Männerverſammlung
die Palmſonntag den 9 April abends 8 Uhr im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27 abgehalten werden ſoll Herr Profeſſor

Riehm wird die Beſprechung einleiten bei der freie Aus
ſprache erwünſcht iſt

Kunſtgewerbeverein Wie bereits mitgeteilt veranſtaltet
der Kunſtgewerbeverein am Freitag abend einen 225 in
dem Herr Profeſſor Vollbehr aus Magdeburg über den
Wettbewerb um das Bismarck National
denkmal auf dem Niederwald ſprechen wird Dieſer
Wettbewerb hat bekanntlich außerordentlich großes Aufſehen
erregt wegen der intereſſanten Aufgabe ein r rte ges Denk
mal an einem der ſchönſten Punkte Deutſchlands zu ſchaffen
und ſodann durch die große Zahl vortrefflicher Entwürfe die
von den erſten deutſchen Künſtlern eingereicht ſind An die
Entſcheidung des Wettbewerbs hat ſich bekanntlich eine ziemlich ſcharfe Holemit geknüpft es ſteht die Beſtimmung welcher

der Entwürfe der Ausführung zugrunde gelegt wird noch aus
Herr Prof Vollbehr aus Magdeburg hat dem Preisrichterkolle
gium angehört und iſt daher ganz beſonders in der Lage
dieſes Thema erſchöpfend zu behandeln

Spaniſche Schatzſchwindlerbriefe ſind in der Umgegend wieder
in neuer Auflage eingetroffen Wenn ſich auch nicht leicht jemand
hereinlegon laſſen wird von dem Geſindel ſei doch auf die neuen
Verſuche der exotiſchen Verbrecherzunft aufmerkſam gemacht und
davor gewarnt

Der Verein ehem Preuß Gacde hält am Sonnabend den
1 April abends 86 Uhr im Goldenen Schiffchen ſeine Monats
verſammlung ab es ſind hierzu auch ehemalige Gardiſten welche
dem Verein beizutreten wünſchen eingeladen

Jm älteren evang Männer und Jünglingsverein Halle a
Hoſpiz Mauerſtr 7 ſpricht an dieſem Donnerstag abends 8
Uhr ein früheres Mitglied Herr Miſſionar Schkölziger
Miſſionar Schkölziger hat viele Jahre auf dem Gebiete der Heiden
miſſion gearbeitet Er wird dem Verein intereſſante Erzählungen
von ſeiner Arbeit in Japan darbieten Auch Gäſte ſind zu dieſem
Miſſionsabend willkommen

Provinzial Nachrichten

Sin Margaretentag
Apolda 27 März Der am Sonntag hier veranſtaltet ge

weſene Margaretentag zugunſten der hieſigen Wohltätigkeitsan
ſtalten brachte eine Bruttoeinnahme von ca 7300 Mk Die zu
deckenden unvermeidlichen Unkoſten dürften auf 1500 bis 1800 Mk
zu veranſchlagen ſein ſo daß dem guten Zweck 5500 M zufallen
Den Verluſt der durch das böſe Wetter den Einnahmen aus den
Straßenaufführungen zugefügt wurde ſchätzt man auf 1000 Mark
Jmmerhin beträgt der Reinüberſchuß auf den Kopf der Ein
wohner 28 Pfg alſo im Vergleich zu dem Ergebnis in Leipzig
faſt dasſelbe Margaretenblumen ſind 400 Groß verkauft worden
von den beſonders angefertigten Erinnerungs Poſtkarten wurden
9000 umgeſetzt Die Höchſtgaben die in den Sammelbüchſen ge
funden wurden waren Zwangzigmarkſtücke und ein Hundertmark
ſchein Einer der Geber ergriff ſcherzweiſe eine Hundert
markſchein Blüte machte aber den kleinen Jrrtum ſogleich wett
durch einen echten Schein Dergleichen Scherze ließen ſich die
BüchſenDamen gern gefallen

Schülerſelbſtmord

Leipzig 29 März Geſtern abend wurde der 12jährige Sohn
eines Gerichtsaktuars in der Wohnung in der Bayeriſchen Straße
erhängt aufgefunden Furcht vor dem Sitzenbleiben hat den
Jungen zu der Tat veranlaßt

Ordensverleihungen in der Provinz
Dem ordentlichen Lehrer Kraft an der höheren Mädchen

ſchule in Burg bei Magdeburg iſt der Rote Adlerorden
4 Klaſſe dem penſionierten Kanzleigehilfen Ludwig Nicolai
zu Ellrich im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden

4 Beeſen 29 März Renkontre mit Wilderern
Der Verwalter des hieſigen Ritterguts fahndete in der Aue nach
Wilderern Jn den Nachmittagsſtunden am Sonntag wurde er im
Hohenweidener Holze tätlich angegriffen und mit Knüppeln der
artig bearbeitet daß er in ärztliche Behandlung gefahren werden
mußte Zwei Männer welche Schmiere ſtanden ſind ſchon tagelang
an der Saalebrücke beobachtet worden

d Lochau 29 März Ablöſung von Reallaſten an
die Geiſtlichen und Schul Jnſtitute Unter dem
Vorſitz des Herrn Regierungsrates Wenning fand geſtern im
Schulzeſchen Gaſthofe die Vollziehung des Rezeſſes betreffend die
Ablöſung von Realabgaben an die Geiſtlichen und SchulJnſtitute
hier ſtatt Die Ablöſung geſchah auf zweifache Art einmal durch
Kapitaliſierung des Jahreswertes der Abgaben
und ferner durch zeit liche Rentenzahlung Jm erſtew
Falle iſt der 25fache Jahreswert als Kapital zu zahlen im zweiten
eine 42prozentige Rente dieſes Kapitals in vierteljährigen Raten
zu entrichten und zwar auf eine Zeitdauer von 56 Jahren und
einen Monat indem durch das Prozent die Amortiſation be
dingt wird Die Rentenzahlung hat mit dem 1 Oktober d J
zu beginnen und hat mit den fälligen Staatsſteuern zu geſchehen
Da die Rentenbank jedoch nur eine Rentenzahlung annimmt die
durch 10 teilbar iſt hat am 1 Oktober auch die Zahlung eines
Pfennigſpitzenkapitals von jedem Ablöſer zu erfolgen Der bis
zum 1 Oktober fällige Betrag hat durch eine Stückrente zu ge
ſchehen Soll indeſſen für die Rentenzahlung eine Kapitaliſierung
eintreten muß auf der Kreiskaſſe eine Kündigung der Rente ſtatt
finden Bei der Kapitaliſierung des Jahreswertes muß der fällige
Betrag am letzten Juni bezw 1 Juli d J geleiſtet ſein Der
bis zu dieſem Termin fällige Betrag muß verrechnet werden Die
Löſchungen im Grundbuche werden auf Grund des aufgenommenen
Rezeſſes erwirkt Die Löſchungskoſten tragen zur Hälfte die Ab
löſer zur anderen Hälfte die Berechtigten

4 Oſendorf 29 März Gemeindeangelegenheiten
Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertreter wurde u a be
ſchloſſen der Gemeinde Beeſen für die Jahre 1908 bis 1909 und
1910 300 Mark Schulunterhaltungskoſten zu zahlen Abfindungen
für ſpäter feſtzulegen lehnte jedoch die Vertretung ab indem all
jährlich die zu zahlende Summe feſtgelegt werden ſoll Der
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Antrag des Bruckdorf NietlebenerBergbauvereins zum Vau einer
Waſſerleitung Rohrleitungen in den der Gemeinde Oſendorf ge
herigen Straßen legen zu dürfen wurde vertagt Betreffs der
Lolalfrage für die Gemeindevertreterſitzungen wurde beſtimmt
auch in Zukunft bei Herrn Alb Kirchhof die Sitzungen abzuhalten

Merfeburg 28 März Zum erſten Mal Jn der St
Maximi Gemeinde gab am letzten Sonntag nachmittag der die
Knaben konfirmierende Paſtor bekannt daß in dieſem Jahre zum
erſtenmale der Fall eingetreten ſei daß ein Konfirmand auf
Wunſch ſeines Vaters nicht mitkonfirmiert werden
dürfte

Wittenberg 29 März Kriegerdenkmal Der erſte
Spatenſtich wurde heute früh in den Anlagen am Auguſteum ge
macht um den Baugrund zum Fundament auszuheben auf dem
der etwa 180 Zentner ſchwere Gedenkſtein für die in China und
Südweſt Afrita gefallenen Krieger errichtet und am 23 April im
Beiſein von Vertretern des Regierungsbezirksverbandes und des
deutſchen Kriegerbundes feierlich enthüllt werden ſoll

Quedlinburg 28 März Der Miniſter des Jnnern
hat dem Beſchluß des Kreistages wonach die Stadt Quedlinburg
mit dem 1 April d J aus dem Landkreis ausſcheidet
ſeine Genehmigung erteilt Die Stadt bildet alſo von dieſem Tage
an einen eigenen Kreis

Heimboldshauſen 28 März Vom Brüderchen ver
brannt Hier hantierte der ſechsjährige Sohn des Schacht
arbeiters Lang mit einer brennenden Kerze wobei die Kleider
ſeiner vierjährigen Schweſter Feuer fingen Das Kind erlitt ſo
ſchwere Brandwunden daß es am anderen Tage ſtarb

Belgern 28 März Die Frauenleiche, die am letzten
Sonnabend beim Ausladeplatz der Zuckerfabrik angeſchwemmt und
daun auf dem Brottewitzer Friedhof begraben wurde iſt von der
Schutzmannswitwe Meier aus Dresden als ihre 40jährige Tochter
erkannt worden Die Leiche iſt wieder ausgegraben worden und
wird zur endgültigen Beſtattung nach Dresden übergeführt

Eiſenberg 28 März Die Glocke abgeſtürzt Jn
Roda ſtürzte am Sonntag während des Nachmittagsläutens die
28 Zentner ſchwere Glocke aus dem Glockenſtuhl auf die Balken
lage Zum Glück verhütete das feſte Balkenwerk einen Durchbruch
in die unteren Räume

Eiſenach 28 März Der Bund der Viehhändler
hat hier getagt und einen allgemeinen deutſchen Viehhändlerverein
begründet

Weimar 28 März Oberbürgermeiſterwahl Zum
Oberbürgermeiſter von Weimar iſt Dr Donndorf gewählt worden
Er bekleidete bisher den Poſten des zweiten Bürgermeiſters

c

Gerichtswerhandlungen

Eine Frau unter der Anklage des dreifachen Totſchlagsverſuchs
Leipzig 28 März Unter der Anklage des dreifachen Tot

ſchlagsverſuchs hatte ſich vor dem hieſigen Schwurgericht die jetzt
35 Jahre alte Arbeitersehefrau Margarethe Kirchhoff zu ver
antworten Die inkriminierten Straftaten ſtellen ſich als die Folge
einer zerrütteten Ehe dar Die Angeklagte die auf der Schule ſehr
zurückblieb mußte aus der 3 Volksſchulklaſſe heraus konfirmiert
werden Sie nahm dann verſchiedene Dienſtſtellen an galt aber
bei ihren Dienſtherrſchaften als jähzornig und eigenſinnig Jm
Jahre 1909 heiratete ſie ihren Mann die Ehe geſtaltete ſich aber
von Anfang an nicht glücklich Der Ehemann ſoll ſich mit anderen
Frauen abgegeben und es auf die Erſparniſſe ſeiner Frau abgeſehen
haben Schließlich trennten ſich die Eheleute Nach einem Beſuche
den der Mann nach Verlauf von einigen Monaten ſeiner Frau
machte vermißte dieſe einige Betten Sie erfuhr daß ſich ihr
Mann bei einer Witwe Dilßner zu der er Beziehungen unter
halten haben ſoll aufhalte Jn der Erregung ſteckte ſie ein Brot
moſſer zu ſich und begab ſich in die Wohnung der Witvwe der ſie nach
kurzem Wortwechſel das Meſſer gegen die Bruſt ſtieß Das Meſſer
prallte aber an einem Taillenknopf ab Auf das Hilferufen der
Frau kam Kirchhof herbei der nun von ſeiner wütenden Ehefrau
einen Stich ins Geſicht erhielt Die Wange wurde durchſtochen
und es entſtand eine ſtark blutende Wunde die deutliche Spuren
hinterließ Einige Zeit darauf ſuchte ſie ihren Mann in deſſen
neuer Wohnung auf und verlangte von ihm den Pfandſchein über
die verſetzten Bettſtücke Der Mann gab ihr den Schein nicht
Als ſie die Wohnung wieder verließ folgte ihr der Mann und ſoll
ſie auf der Straße ausgelacht haben Die Angeklagte zog nun
einen Revolver den ſie ſich vorher beſorgt hatte und feuerte auf
ihren Mann aus einer Entfernung von 20 Schritt einen Schuß ab
der aber nicht traf Nach der ganzen Beſchaffenheit der Waffe
und bei der Entfernung hätte auch ein Treffer nur eine kleine
Fleiſchwunde hervorrufen können Jn der Beweisaufnahme
machte der Ehemann von dem Recht der Zeugnisverweigerung Ge
brauch Der Frau wurde von den Hausgenoſſen ein gutes Zeugnis
hinſichtlich ihres Fleißes ausgeſtellt

Der mediziniſche Sachverſtändige bekundete daß es ſich um
Affekthandlungen gehandelt habe auch ſei die Frau von geringer
Jntelligenz doch lägen Strafausſchließungsgründe nicht vor Der
Spruch der Geſchworenen lautete auf gefährliche Körperverletzung
in zwei Fällen und auf Bedrohung mit Totſchlag in einem Falle
Außerdem wurden der Angeklagten mildernde Umſtände zuge
billigt Der Gerichtshof erkannte darauf auf neun Monate
Gefängnis

Kunst und Wissenschaft

C S W
Chronik

Jm deutſchen Buchgewerbemuſeum in Leipzig wurde Sonntag
mittag die erſte Ausſtellung des Vereins deutſcher Buchgewerbe
künſtler in Gegenwart einer großen Anzahl geladener Gäſte er
öffnet An Stelle des erkrankten 1 Vorſitzenden Prof Walter
Tiemann begrüßte Prof Hugo Steiner Prag in kurzer An
ſprache in der er auf Zweck und Ziele des Vereins hinwies die
Anweſenden und dankte dem Deutſchen Buchgewerbererein für das
gewährte Gaſtrecht ſowie insbeſondere dem Direktor des Buch
gewerbemuſeums Dr Jhs Schinnerer für ſeine Förderung und
ſeine Hilfe bei dem Zuſtandekommen der Ausſtellung Daran
ſchloß ſich ein Rundgang durch die Ausſtellung an die in den
Parterreräumen des Buchgewerbehauſes in überſichtlicher Weiſe
untergebracht iſt

Ein Vermächtnis des Akademiepräſidenten Karl v Gros z
heim der verſtorbene Präſident der Kgl Akademie der Künſte
in BVerlin hat der Stadt Lübeck 500 000 Mark für künſtleriſche
Zwecke ver macht

Delegiertentg des Verbands Deutſcher Kunſtgewerbevereine
Die Fragen die heute das deutſche Kunſtgewerbe beſonders be
wegen wie zum Beiſpiel Wettbewerbs und Sub
miſſionswefen wird auch der Delegiertentag des Verbandes
Deutſcher Kunſtgewerbevereine in Magdeburg am 1 bis
3 April eingehend behandeln Bemerkenswerte Wünſche aus

der Praxis wie über die Tradition der Formen und über die
Kalenderreform ſollen ebenfalls zur Beratung kommen und endlich
wird ſich der Verband auch mit den Wanderausſtellungen be
ſchäftigen die er zum großen Vorteile des Kunſtgewerbes ſeit
mehreren Jahren unterhält

Vermischkes

Der Gymnaſiaſt als Kaſſenrüuber
Zu den bereits gemeldeten Diebſtählen des Unterſekun

daners Leiſt in Mannheim erfahren wir noch
Der 16 Jahre alte Kurt Leiſt hat den Diebſtahl am Sonn

tag vormittag ausgeführt Sein Vater hatte die Gewohnheit
den Schlüſſel zum Bureau und zum Kaſſenſchrank in den Se
kretär zu legen Dem Sohn war dies bekannt Als nun Herr
L nach 10 Uhr ſeinen gewöhnlichen Sonntagsſpaziergang
unternahm holte der Sohn aus dem Sekretär die beiden
Schlüſſel und begab ſich auf das Amt Hier öffnete er das
Bureau des Vaters und den beſonders verſchloſſenen Kaſſen
ſchrank und nahm daraus die Summe von 54000
Mark in Banknoten und Gold Das Geld ſollte am Montag
bei der Bank abgeliefert werden Die Bankitoten waren be
reits in Päckchen geordnet und das Geld gerollt 20 000 Mk
ließ der Dieb liegen Er hatte die Goldrollen offenbar nicht
geſehen oder ſie waren ihm zu ſchwer geworden Der Bureau
diener der im Amtsgebäude wohnt ſah den Schlüſſel im
Bureau ſtecken Er war jedoch der Meinung daß der Kaſſierer
Leiſt in ſeinem Bureau arbeite und ging vorüber ohne
die Tür zu öffnen Die Tat muß zwiſchen 10 und 11 Uhr
erfolgt ſein Gegen 11 Uhr begegnete ein Finanzaſſiſtent auf
dem Gange des Amtes dem jungen Leiſt der haſtig an ſeinen
Taſchen herumgriff und als er ſah daß er beobahtet werde
ſich in der Verlegenheit an ſeinen Stiefeln zu en machte
Da der Beamte ebenfalls keinen Verdacht ſchöpfte ließ er
den r laufen

ie Eltern hatten am Sonntag noch keinen Argwohn
weil der Sohn einen Zettel hinterlaſſen hatte auf dem er
mitteilte daß er zu einer Konfirmation gehe und deshalb am
Sonntag nicht nach Hauſe komme Die Tat wurde erſt am
Montag morgen entdeckt als der Vater die Schlüſſel zu ſich
ſtecken wollte Tragikomiſch iſt der Umſtand daß ſich an dem
Kaſſenſchrank eine Alarmvorrichtung befindet die an
drei Stellen im Hauſe beim Bureau Diener und bei zwei
höheren Beamten läutete Unglücklicherweiſe war die Vor
rihtung auf Wunſch eines ſehr nervöſen Beamten abge
ſt e lIt worden Von dem Flüchtling hat man noch keine
Spur Es heißt daß ſchon vor einiger Zeit einmal 400 Mk
aus dem Schranke weggekommen ſind ohne daß man eine Er
klärung dafür hatte Der jugendliche Dieb ſoll das Opfer
der Schundliteratur geworden ſein

Die Selbhmordepidemie in Rußland
Jn Rußland ſind in 46 Jahren vom Juni 1905 bis

Dezember 1909 nicht weniger als 9105 Fälle von Selbſtmord
und Selbſtmordverſuch bekannt geworden Schon Kinder von
8 bis 16 Jahren ſtellen einen erheblichen Prozentſatz nämlich 506
Das Maximum lag bei den nicht viel älteren Jndividuen von
19 25 Jahren nämlich 47 Proz Dies iſt um ſo erſtaunlicher als
in anderen Kulturländern das Greiſenalter infolge ſeiner Dis
poſition zu Melancholien den Selbſtmord am häufigſten aufweiſt

Dieſe Verſchiebung iſt wohl der augenblicklich herrſchenden
Halt loſigkeit der ruſſiſchen Jugend auf Rechnung
zu ſetzen die aus einem Extrem ins andere fallend ſich bald am
Ende findet und die Waffen ſtreckt Jm einzelnen finden ſich dieſe
Verhältniſſe der Selbſtmordſtatiſtik z B in Moskau wieder
Während zwiſchen 1890 und 1900 durchſchnittlich nur 78 Menſchen
im Jahr Hand an ſich legten ſtieg die Zahl im Jahre 1908 auf
152 und 1909 auf 154 vollendete Selbſtmorde Dazu kamen noch
405 und 443 Verfuche Jn Moskau lag die größte Selbſtmordzahl
ſchon bei Jndividuen von 15 20 Jahren Charakteriſtiſcherweiſe
iſt es hier die zu ſchnell mit weſteuropäiſchen Anſchauungen be
kannt gewordene halbgebildete Kaſte der Kleinbürger die an
100 Selbſtmorden mit 83 beteiligt iſt

daß die beiden jungen Männer die ſich ſelbſt verdächtig
gemacht hatten als Täter nicht in Betracht kommen und nach ein
un Verhör entlaſſen worden ſind Nach den weiteren

rmittelungen der Kriminalpolizei hat man es aber doch wahr
ſcheinlich mit mehreren Verbrechern zu tun

Ertrunken Jn Berlin im Urbanhafen ertrank Mitt
woch vormittag die vier jährige Tochter des Schiffseigners
Friedrich aus Frankfurt an der Oder die Leiche iſt noch nicht
gefunden

ine entmeiſchte Mutter Mit empörenden Mißhand
lungen von Kindern hatte ſich am Dienstag das Schwur
gericht in Amberg zu beſchäftigen Die Anklage richtete
ſich gegen die Zeugſchmiedsehefrau Marie Ernſt aus Thal
ſie wurde der barbariſchen Der ihrer eigenen und
ihres Mannes Kinder aus erſter Ehe beſchuldigt Jn dem
einen Falle hatte ſie den fünfjährigen Stiefſohn Taver zur
Strafe für eine Unart auf die heiße Ofenplatte
geſetzt und das Feuer kräftig nachgeſchürt ſo daß das Kind
furchtbar verbrannte dann warf ſie das unglückliche Ge
ſchöpf mit voller Wucht zu Boden Am anderen Tage erlöſte
der Tod den Knaben von ſeinen Qualen Jn einem
zweiten Falle hatte die Angeklagte einem ihrer eigenen Kin

der ein offenes Meſſer derart in das Geſicht ge
worfen daß es oberhalb des linken Auges ſtecken blieb Das
Urteil lautete auf acht Jahre drei Monate Zucht
haus und zehn Jahre Ehrverluſt

n den Händen von Mädchenhändlern Die Polizei von
Lille iſt zwei Mädchenhändlern auf der Spur die eine
junge Pariſerin entführt haben um ſie an ein öffentlihes
Haus in Südamerika zu verkaufen Die 16jährige Marguerite
Martin war ſeit einigen Tagen aus der Wohnung ihrer
Eltern verſchwunden die vergeblich Nachforſchungen anſtellten
und den Grund des Verſchwindens ſich nicht erklären konnten
Da erhielten ſie eine mit dem Namen der Tochter unterzeich
nete Depeſche ſie möchten ſich nicht ſorgen ihr Kind ſei in
guter Hut Die benachrichtigte Polizei ſtellte feſt daß das
junge Mädchen in Begleitung zweier verdächtiger Jndividuen
ſich in Lille aufgehalten z Die franzöſiſchen Hafenbehörden
ſind angewieſen die Einſchiffung der Mädchenhändler zu ver
hindern

Eingeſchneite Skifahrer Die drei am Simplon drei Tage
lang vermißten Skifahrer ſind mit heiler Haut wieder zum
Tee gekommen Sie waren in einer Schutzhütte eingeſchneit
geweſen

Amerikaniſches Denkmal für franzöſiſche Soldaten Jn Napo
len o einer Stadt in Jndiana wird am 18 April ein Denkmal

zur Erinnerung an die Beteiligung franzöſiſcher Soldaten in den
Unabhängigkeitskriegen enthüllt werden Präſident Taft ſowie
der franzöſiſche Botſchafter Juſſerand werden der Feierlichkeit
beiwohnen

Luftschiffahrt

Jm Ballon über die Alpen Der italieniſche Ballon Ru
venzori der von dem Aeronauten Uſtuelli geführt wurve
und außerdem zwei Paſſagiere mit ſich hatte war am 26
abends in Mailand aufgeſtiegen Von einem Nordwinde ge
trieben hat der Ballon die Alpen überflogen und iſt in
Graubünden gelandet Der Ballon hat eine Höhe von
6000 Metern erreicht Die Luftſchiffer hatten in niedrigeren
Höhen unter heftigen Schneeſtürmen zu leiden gehabt Jn
der genannten Höhe hatten ſie jedoch wieder herrlichſten
Sonnenſchein

Geplante Kanalflüge Jn Calais liegen zwei Tor
pedoboote und ein Torpedojäger bereit um den Flieger Le
Grand zu begleiten der von Douai über Calais und
Dover nach London fliegen will Der Aviatiker Pierre
Marie wird auf einem Rep Eindecker gleichfalls verſuchen
von Paris ohne Zwiſchenlandung nach London zu fliegen

Leizte Nachrichten

Die Sühne
HTB Konſtantinopel 29 März Pri atte gramm Der
Mörder des deutſchen Militärreformers der türkiſchen
Armee Oberſtleutnante v Schlichting der Al
baneſe Hatſchi ben Jbrahim Reful iſt heute ſtand recht
lich erſchoſſen worden

Siehe auch Rubrik Ausland

König Nikolaus von Monkenegro
Wien 29 März Ueber das Befinden des Königs

Nikolaus von Montenegro ſind widerſprechende
Nachrichten verbreitet Während von der einen Seite er
klärt wird das Befinden des Königs ſei unverändert günſtig
wird von anderer Seite aus Cettinje gemeldet daß der Zu
ſtand des Königs zu Beſorg niſſen Anlaß gibt und
daß aus Wien und Rom Profeſſoren zu ihm berufen worden
ſeien An Wiener amtlichen Stellen iſt in den letzten
Tagen überhaupt keine Nachricht über das Befinden des
Königs eingetroffen Die Red

Rußland und China

b Petersburg 29 März Wie verlautet wird der
hieſige chineſiſche Geſandte abberufen und durch eine
andere Perſönlichkeit erſetzt werden Da die Nachrichten
von der ruſſiſch chineſiſchen Grenze noch immer ſehr be
denklich lauten haben die Truppen der ruſſiſchen Regie
rung bisher noch nicht den Befehl erhalten ſich aus Dſchar
kent zurückzuziehen

Tod in den Flammen
Rotterdam 29 März Jn einem von einem allein

ſtehenden Ehepaare bewohnten Hauſe brach durch Herab
fallen der Lampe Feuer aus Es gelang dem Manne mit
Aufbietung aller Kräfte ſeine zu Beſuch bei ihm weilenden
Enkelkinder in Sicherheit zu bringen Als er in das
brennende Haus eilte um ſeine Frau zu retten brach er
zuſammen Der Mann und ſeine Frau erlittep
den Tod in den Flammen

Ueberfälliger Dampfer

Brüſſel 29 März Der dem Antwerpener Reeder
Sibert gehörige Dampfer Cap Saprtel der am
15 März Swanſea mit der Veſtimmung nach Palermo ver
ließ iſt ſeit zwölf Tagen überfällig Man be
fürchtet daß das Schiff das 17 Mann Beſatzung an Bord
hatte verloren fei

Ruhe im Winzerſtreikgebiet
Paris 29 März Die Unruhe die ſich der Winzer von

Bar ſur Aube und Umgebung bemächtigt hatke als es be
kannt geworden war daß die Regierung Truppen und
Gendarmerie geſandt habe um die roten und ſchwarzen
Fahnen von den öffentlichen Gebäuden entfernen zu laſſen
hat ſich wieder gelegt Maret der neue Anterpräfekt
von Bar ſur Aube hat ſämtliche Truppen und Gendarmen
wieder zurückgezogen

Vermiſchte Drahtnachrichten
Wien 29 März Jm Gebäude des Polizeikommiſſarats

Leopoldſtadt ſt ür z te heute nach in einem mit Häftlingen
belegten Raume der Plafond ein Perſonen wurden
nicht verletzt

Rom 29 März
eine für dieſe Zeit ungewöhnlich ſtarke Hitze
zeigte das Thermometer 28 in Teſſin 32 Grad C

Mislowitz 29 März Jn dem ruſſiſchen Grenzorte
Sosnowice gerieten die Kleider eines zwölf
jährigen Mädchens in Brand Da keine Hilfe zur
Stelle war iſt das Kind bei lebendigem Leibe ver
brannt Man fand ſpäter die verkohlte Leiche
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Hamncdel Gewerbe und VerKehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 213,62 Diskonto 193,12 Deutsche

Bank 264,25 Berliner Handelsgesellschaft 174,62 Dresdner Bank
l61,12 Russische Anleihe von 1902 92,50 Türkenlose 179 Lom
barden 19,87 Kanada 227,87 Baltimore 104,50 Laurahütte 175
Bochumer Guss 236,75 Gelsenkirchen 209,50 Harpener 188
Deutsch uxemburg 200,37 A E G 274,25 Siemens Halske
245 Hamburger Paketfahrt 143 Nordd Llovd 102,87 Warschau
Wiener 214,25 Tendenz FestAm Kassamarkt notierten höher Held Francke 4
Höcherlbräu 2,50 Adler Fahrrad 2,80 Breuer Masch 3,75 Dür
kopp 3 Excelsior Fahrrad 4,10 Kasseler Federstahl 3 Flöther
Masch 3 Guttsmann Masch 2 Hofmann Waggon 3 Linke Wag
gon 5 Orenstein Koppel 2,50 Ver Schmirgel Fabr 3 Zeitzer
Masch 2 Egestortf Salz 2 Chem Fabr v Hevden 4,25 Deutsche
Waffenfabrik 2 Adlershütte Glas 2,50 Hotelbetriebs Gesellschaft
2 Carl Lindström 2 Mühle Rüningen 4 Schomburg Söhne 2
Ver Lausitzer Glas 2,25 Bergmann Elektr 475 Girmes Co
2,50 Lindener Weberei 2 Nordd Trikotweberei 3 Arenberg
Bergwerk 4,50 Eisenwerk Kraft 2 Hasper 4,50 Isenbeck
Brauerei 10 Wanderer Fahrrad 2,50 und Buckau Maschinen
20 Proz nie driger Kappel Masch 4 Lübecker Masch 4,50
Bär Stein 8 Paucksch 2,50 Rauchwaren Walter 4,25
C Lorenz 2 Ver Glanzstoff Fabrik 5 Fein Jute 2 Stodiek 3,25
und Vitrit 7 Proz

7

Zum Kurszettel Berlin 29 März 40 Badische Staats
Anleibe 08/09 unk 18 101,30b B 49 Baeyrische Staats Anl 101,40b

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 161,50 B 4 Schwarsz
burg Sondershausen 3 o Württemb Staats Anleihe 81 83
91 25B Kameruner Eisenbahn Anteile 3 DeutschOstafrihanische Schuldverschr gar 94 10b 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 W Darmstädt Stadt Anl 1090 unk 16
31 o Dessauer StadtAnleihe 1806 Pſo Pusseldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 100 40B 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3 i o Jenaer Stadt Anl 1902 90,506 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1 unkv 1910 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 49 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1010 4profz
Hessische Komm Obl XII 31 Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv 4i Deustsohe Solvay
Werke 103,000 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,256B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,30b Vereingte Lausiteer Glas
hütten 401,50b

Londoner Börse vom 29 März Es notierten Fngi Konsols
31,87 Rio Tinto 67,75 Geduld 1,31 Goldtields 5,41 Steeſ com 81,63
Steei prets 123,00 Rand Mines 87 Anaconde 8,00 Pastrand 4,81
Chartered 1,59 Aurora West 0,71 Cinderella Cons 1,75 Jobannas
burg Goldflelds 34 Van Ryn 4,31 Albus Generals 1,71 Rand
Collieries 0,81, West Rand Consols z General Mining PFin
1,68 A Görs Co 1,15 Modderfontain 12,12

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 29 März

RKR auf VerkK Kaut VerkAdoltsglück Aktien 61,00 63,00 Johannashall 6000 6075
Alexandershall 14,250 14,450 Justus Aktien 105,50 106,50
Beienrode 7000 7100 Kaiseroda 120,50 122,50Biomarekshall Akt 136 137 Krägershall Aktien 130,00 131,00
Burbach 16,800 16,600 Ludwigshall Aktien 87 88 00
Larlsfund 7850 8080 Neusolistedt 2650 2700Deutsche Kali Akt 156,00 157,00 Neustasstfurt 14,200 14 690
Eriedriohshall Akt 113,00 114,00 Nordhauser Kali A 125,00 126,00
Glückauf Sondersh 22,000 22,300 Prinz Adalbert Akt 40 42
Grossherz v Sasohsen 10550 10650 Reichskrone Lossa 1450 1500
Gunthershall 62501 6350 Richard 1300 1389Hannov Kali Aktien 89 90,00 Ronnenberg Aktien 126,25 127 25
Hanses silberberg 57751 5875 Rothenverg 8750 38060
Hattorf Aktien 148 00 144,00 Sachsen Weimar 682650 2660
Heiligenroda 83200 8300 Salzdetfaurth Aktien 244,00 248,00
Heldburg Aktien 87,25 88,50 Salzmünde 5640 5750
Heldrangen I 3000 3100 Siegtried I 6400 6500Heringen 7225 7325 Siegmundshalli Akt 181,00 184
Hermann II 3700 3775 Teutonia Aktien 1161 1171
ohentels 34501 8550 Walbeek 72501 7356Hohenszollern 7300 7400 Wilhelmshall 13,900 14,190
Hugo e 5 22828210822842928 8700 8850 Wintershall e a 92 32,000 22,509
Immenrode 6325 6425

Reichsbank
In der gestrigen Monatssitzung des Zentralausschusses er

klärte Exzellenz Havenstein dass das Direktorium der Bank
keine Veranlassung habe der Frage einer Diskontermässigung
näher zu treten Die Ansprüche zum Ultimo schienen diesmal
namentlich in Berlin ziemlich stark zu werden Nach dem
Zwischenausweis Vom 27 März hat der Metallbestand um
20 Mill i V 14 abgenominen die Anlagen haben sich um 128
120 Mill Mk vermehrt die fremden Gelder weisen eine Zu

nahme von 66 60 Mill Mk auf Die Reserven betrugen am
27 März d J 367 Mill Mk gegen 189 Mill Mk im Vorjahre
Unter Berücksichtigung der Erhöhung der steuerfreien Noten
reserve um 78 Mill Mk würde die Reserve noch um ca 100
Millionen Mark grösser sein als im Vorjahre Ferner nahm
der Zentralausschuss die Ergänzungswahlen für die Bezirksaus
schüsse bei den Reichsbankhauptstellen sowie die Wahlen von
Deputierten bei der Reichsbankzentrale vor

Der Absatz des Kalisyndikats
hat sich wie mitgeteilt wird in dem ersten Viertel des laufen
den Jahres erheblich gesteigert Brachte auch der Januar noch
einen Ausfall im Werte von 200 000 Mk so hat doch der Monat
Februar eine Steigerung im Werte von 4800 000 Mk und der
Monat März eine solche im Werte von 3 Mill Mk ergeben so
dass daserste Vierteljahr insgesamt mit einer Steigerung um
7,6 Mill Mk gegen die gleiche Zeit des Vorjahres abschliesst

Schwarzburgische Hypothekenbank in Sondershausen In
der Generalversammlung wurde die vorgelegte Bilanz und die
Gewinn und Verlustrechnung für 1910 genehmigt der Direktion
und dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt und die sofort zahlbare
Dividende auf 52 Proz festgesetzt

Die Generalversammlung der Allgemeinen Deutschen Kredit
in Leipzig genehmigte die Anträge der Direktion den Rech
nungsabschluss und die vorgeschlagene Gewinnverteilung Die
Vom 30 d M zahlbare Dividende wurde auf 9 Proz festgesetzt
Vertreten waren 64 Aktionäre mit 70 834 Stimmen auf 21 250 200
Mark Aktienkapital

Deutsche Palästina Bank in Berlin Die Generalversamm
lung setzte die Dividende auf 7 Proz fest Aus den Ausfüh
ungen des Direktors Witscher ist noch hervorzuheben In den

24 Mill Mk aufgeführten eigenen Effekten lägen gute stille
eserven und Von den mit 354 984 Mk in der Bilanz erschei

nenden Konsortiaſbeständen sei der grösste Teil im neuen Jahre
mit Gewinn realisiert worden Das mit 36 124 Mk in die Bilanz
eingestellte in Jerusalem gelegene Grundstück ist in diesem
Jahre abgestossen und die darauf bereits geleistete Anzahlung
übersteige den Buchwert nicht unerheblich In den Aufsichts
rat wurden neugewählt die Herren Max Prinz von Hohenlohe
Domänenrat Pickart Slavenzitz und Major Hermann Von
Nimpitsch

Döring Lehrmann Akt Ges für Bergwerks Erd undBauarbeiten in Helmstedt Nach dem Geschäftsbericht für 1910
hat sich das Arbeitsfeld der Gesellschaft durch den Abschluss
mehrerer neuer Abraum Verträge wiederum erheblich Ver
grössert Unter anderm wurden die Arbeiten für die Gruben
Dora und Helene des Duxer Kohlenvereins übernommen Die
Hochbau Abtellung hatte im Frühjahr unter der allgemeinen

u h

Aussperrung der Bauarbeiter die sich etwa zehn Wochen lang
hinzog zu leiden die Ergebnisse dieser Abteilung entsprechen
deshalb nicht der geleisteten Arbeit Für das neue Jahr wurde
die Erbauung von sechs grösseren Fabrikanlagen übernommen
allerdings waren die Aufträge nur zu recht gedrückten Preisen
zu erhalten Der Ueberschuss beträgt 1 320 390 1 214 426 Mk
Nach Abschreibungen von 587 075 569 163 Mk bleibt ein Rein
gewinn von 733 315 645 263 Mk zu folgender Verwendung
Rücklage 33 194 29 250 Mk Gewinnanteile für den Vorstand
37 842 V 33 345 Mk für Beamte 23 000 22 000 Mk 6 Proz
Dividende auf die Vorzugsaktien gleich 120 000 wie i 10
9 Proz Dividende auf die Aktien gleich 350 000 315 000 Mk

an den Aufsichtsrat 30 985 26 240 Mk Verfügungsbestand
50 000 0 Mk Versorgungskasse 20 000 Mk wie i Talon
steuer 10 000 Mk wie i und Vortrag 58 294 69 427 Mk

Die Gewerkschaft Immeurode beruft die Gewerken zur Be
schlussfassung über die Aufnahme einer Anleihe von 1 Million
re die Verwertung der Kuxe der Tochtergewerkschaft Schlot
reim ein

Maschinen und Armaturenfabrik vorm H Breuer Co in
Höchst a M In der Sitzung des Aufsichtsrats legte der Vor
stand die Bilanz und das Gewinn und Verlustkonto pro 1910
Vor Die Bilanz ergibt einen Bruttogewinn von 765 314 Mk
gegen 435 947 Mk i V Nach Absetzung der Gesamtunkosten
und Zinsen im Betrage von 564 976 446 587 Mk der Abschrei
bungen mit 135 361 138 069 Mk der Verluste mit 17 800 10 530
Mark und der Dotierung des Delkrederekontos mit 75 000
125 000 Mk verbleibt ein Verlust von 27823 159 239 Mk

um welchen Betrag sich die vorjährige Unterbilanz von
40 510,55 Mk auf 68 334,07 Mk erhöht Der Auftragseingang ist
im neuen Geschäftsjahre um 15 Proz höher und die Verwal
tung hofft nunmehr wieder bessere Resultate zu erzielen zu
mal sich die aussergewöhnlich hohen durch besondere Um
stände bedingten Ausgaben erheblich reduzieren dürften

Fabrik isolierter Drähte vorm C J Vogel Akt Ges zu
Berlin Adlershof Die Gesellschaft beruft eine ausserordent
liche Generalversammlung in der über das Angebot des Geh
Regierungsrats Professor Dr H Aron auf Ueberlassung der ge
samten 1 230 000 Mk Stammanteile der Ariadne Fabrik isolierter
Drähte G m b H an die Vogel Akt Ges beschlossen werden
soll Der Kaufpreis für die Abtretung der Geschäftsanteile der

Ariadne soll durch Ueberlassung von 800 000 Mk als vVoll
gezahlt geltender junger Aktien der Vogel Akt Ges und durch
eine Barzahlung von 1 200 000 Mk gewährt werden Zur Be
schaffung der für die Durchführung dieser Transaktion und für
notwendige Erweiterungen erforderlichen Mittel schlägt die Ver
waltung der Generalversammlung eine Erhöhung des Grund
kapitals um 2 150 000 Mk mit halber Dividendenberechtigung
für das laufende Geschäftsjahr vor Zur Uebernahme der nach
Abzug der an Geheimrat Dr Aron auszuhändigenden 800 000
Mark Aktien bleibenden 1 350 000 Mark Aktien zu 130 Proz
hat sich unter Führung der Commerz und Diskonto Bank ein
Konsortium gebildet welches die Aktien zu 136 Proz den alten
Aktionären im Verhältnis von 1 1 zum Bezuge anbietet Es
ist wie die Verwaltung mitteilt beabsichtigt die Ariadne als
selbständiges Unternehmen unter Leitung der bisherigen Ge
schäftsführer fortbestehen zu lassen Geheimrat Prof Dr Aron
wird für die Wahl in den Aufsichtsrat der Vogel Akt Ges Vor
geschlagen werden

Elektra Akt Ges in Dresden Die Gesellschaft erwarb nach
einer Dresdener Drahtmeldung das Städtische Elektrizitätswerk
Königstein a d Elbe das an die neu zu erbauende Ueberland
zentrale Schandau angeschlossen werden soll

Gewerkschaft Wilhelmshall bei Anderbeck Die Gewerk
schaft bringt für das 1 QOuartal d und zwar am 31 März
eine Ausbeute von 250 Mk für den Kux zur Ausschüttung

Die Lokomotivfabrik Krauss Co Akt Ges Verteilt bei
einem Reingewinn von 619 906 i V 754 224 Mk eine Dividende
von 8 i V 9 Proz

Bestellungen Japans auf Eisenbahnmaterial Die japanische
Regierung wird demnächst bedeutende Lieferungen auf Schienen
ausschreiben um die auch die europäischen Werke in Wett
bewerb treten werden Es handelt sich im ganzen um Bestel
lungen im Werte von über 23 Millionen S für Schienen die
für die Umänderung der Kleinbahnlinie Tokio Chimonoseki in
eine normalspurige benötigt werden Weiter hat die japanische
Regierung grosse Schmalspurbahnbauten Vor

Portlandzementfabrik Heidelberg Mannheim Aus HHeidel
berg wird gemeldet In der Generalversammlung der Portland
zementfabrik Heidelberg Mannheim wurde die Dividende auf
8 Proz festgesetzt Ueber die Aussichten des laufenden Jahres
wurden sehr günstige Mitteilungen gemacht Die Preise konnten
auf verschiedenen Absatzgebieten um 50 bis 80 Mk erhöht
werden Der Absatz in Bavern Württemberg und Elsass
Lothringen sowie der Export nach Holland Süd und Mittel
amerika und Japan habe sich gehoben

Die Hamburger Finanzdeputation fordert Angebote für
Lieferung von 5 Millionen Kilogramm Zement bis 12 April ein

Die Norddeutsche Affinerie deren Aktien sich im Besitz der
Norddeutschen Bank befinden erzielte 241 375 Mk Reingewinn
und verteilt auf das alte Kapital 6 Proz auf das neue 35 Proz
Dividende i V 13 Proz

Hannoversche Gummi Kamm Co in Hannover Linden Dem
Geschäftsbericht für 1910 zufolge ist der Ueberschuss auf Fabri
kationskonto nach Abzug der Unkosten von 1 738 299 Mk auf
1 559 754 Mk zurückgegangen Zu Abschreibungen werden
593 700 i V 543 257 Mk verwandt Da in diesem Jahre die
vorjährige Zuwendung von 50 000 Mk an den Reservefonds
und von 100 000 Mk an den Extra Reservefonds unterbleibt
wird schliesslich mit 692 493 Mk ein nur unwesentlich gerin
gerer Reingewinn als im Vorjahre 719 787 Mk ausgewiesen
der infolgedessen auch die Verteilung der gleichen Dividende
wie für das Vorjahr 25 Proz gestattet Die Schlusspreise des
Jahres 1910 für Rohgummi werden von der Verwaltung zwar
als hoch bezeichnet doch hofft sie im neuen Geschäfstſjahr be
züglich des Hauptrohrmaterials nunmehr gesunderen Verhält
nissen entgegenzugehen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodakteobörs e 29 März Am PFrühmarkt
notierten Weigen inländ 194,00 196,00 ab Bahn unä frei Mähle

t en nland 146 09 147,00 ab Bahn und trei Mühle Hafer
märkisoher mecklenburgtsecher pomm prenssiseh posenseher und
sohlesisoher fein 171 180 mittel 104 170 gering 160 163 russtseh
ond Donau midéel 157 167 gering 154 156 ab BRahn und trer Wagen
Mais amerik mixed 193 139 neuer abfallender 128 131 rupnder
138 00 142,00 trei Wagen Gerste inländische Fustergerste mittel
und 145,00 161,00 gute 162 175 russische und Donau leiehte
137,00 141 ,00 sehwere 1429 146 ab Babn und frei Wagen Erbseo
jnländische und auslävdische Futterware mittel 153 159 Tanben
erdsen 160 168 ab Bahn and trei Wagen Weigzenmeht 00 24,00
bis 26, 75 Roggenmehl 0 und 1 186,59 30,70 Weirenkleie
9,75 11 10 Roggenkleise 50 10 25

Hamburg 29 März Getreidemarkt Weizen still Oseholst
Meockldg 196 200 Roggen ruhig Mecklburg und Vomm 150 456
Gerste ruhig sGdrues 118 120 Hafer stetig Holsteiner
Meoklendurger neuer Holsteiner und AMeeklenburger 163bis 175 Mois still Leo Plats 101 102 mixed 98 99

Liverpool 29 Märe Roter Winterwerzen ver Aai 77 per
Juli 6,77 Still Mais amer Mai 4,2 La Plata Juli 5 Stil

Antwerpen 28 März Deutsoher La Pla Kontrakt B per
Aoril 5,87 um r Aug 5,75 Oktbr 5,071 Dezbr 5,621 Fr
Uwaeate 25,000 g Stil

Post 29 März per April 11 49 G 11,50 per MaiWeiegen
11,3t 11,32 per Ot 10,70 10,71 B Rogwen per April s,168,17 per OKt 96 7,07 B Hafer per 8,56 8 8,57 B
ans Vor Nol 6,60 d,61 B Repe Aug 18700 13,80 B

reren h p nW

Zucker
Hamburg 29 Marrx Räübenrohbeueker Froduke Bacho 88
dement neue UVseanee frai an Bord Hamburg

vor naohm a donsper Mars 190,47 10,35 10,27 M55 Mai 10,47 10 43 10,37August J 10,50 10,57 10,55 TOhtober 17 i 9,62 90 85Derember 10,40 9,85 9,83Januar März 9,90 9,97 9,08ruhig ſtill mattKaffee

Hamburg 29 März Good average Santosvorm nachm abends
per März 64 54 G 54 GMai S J 53 G 53 GSeptember 52 52 52 GDezember 51 G 5ti G 51 Gruhig behauptet behauptet

Havre 29 März Kaffee good average Santos per März 66
per Mai 65, per Sept 65 per Das 64 Still

Rio de Janeiro 29 März Kaßtee Zufuhren 3,009 Sack in Bä0
4,000 Saok in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 29 März Prima Kartoftelstärke und Mahl für

100 kg 20,50 21 00 Ruhig
Ber tin 29 März Kartoffelmehl u Stärke 20,00 20 50 Feuohdes

Kartoffelmehl 10,69
Spiritus

Nordhausen 29 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 0106 107

98,00 99 00 M per loko und März September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 29 März Rüböl loko 65,00 per Mai 63,50Ramburg 29 März Stadtschmalsz 53,00 amerik Stenm 43 25

Chamberlain 44,50

Berliner Viehmarkt
Berlin 29 Marz Staädt Schlachtviehmarkt Amtlfioh Bericht

Es standen zum Verkautf 443 Rinder 217 Bullen 63 Oehsen
163 Kähe und Färsen 2594 Kälber 2002 Schafe 16173 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewieht 80 100 Schlacht
gewicht 111 133 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
kälder Lebendgewieht 69 64 Schlachtgewicht 100 107 o mittlere
Mast und gute Saugkalber Lebendgewicht 55 59 Schlachtgewicht
92 d geringe Saugkälber Lebendgewieht 33 46 Sehlacht
gewicht 60 84 Schafe Mastlämmer und jüngere Masthemmel
Lebdendgewiecht 38 42 Sohlachtgewreht 76 85 ältere Masthammeoel
l ebendgewieht 34 39 Schlachtgewreht 72 78 mässig genührte
Hamwmel und Schafe Merzschafe Lebendgewieht bis 35 Schlaoht
gewicht bis 75 Schweine a PFettschweine über 3 Zter Lebend
gewieht 6 Schlachtgewichs 58 b vollfleischige der Seineren Rassen
und deren Krenzrungen über 31 Ztr Lebendgewicht 45 46 Sohlacht
gewieht 56 57 o vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuanungen dis 2 Zitr Lebendgewicht 44 46 Schlachtgewieht 54
bis 57 d fleisohige Schweine Lebendgewieht 42 44 Sehblacht
gewicht 53 55 e gering entwickelte Schweine Lebendgewteht 40
bis 42 Schlachtgewicht 50 52 f Sauen Lebendgewiceht 41 42
Schlachtgewiceht 51 52

Tepdena Vom Rinderauftrieb blieben wenige Stück un
verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich glatt Es wird glatt
aus verkauft Per den Schatten fand der Auftrieb dis aut einige
Posten geringer Ware glatt Absata Der Sehweinemarkt verliet ruhig
und hinterlässt keinen Uederstand

Chemische Produkte
Hamburg 29 März Ohih sépeter per loko 9,55

9,26 frei Fahrreng Hamborg Still
Wolle

Bremen 29 März Baumwolle stetig Dpl loko miöadl T3,26 Pfg
Liverpool e9 März Baumwolle Vmsats 8 000 Ballen Import

1,000 Ballen davon Amerihaner 000 Ballen
Liverpool 23 März Aegyptische Baumwolle per Mai 9,47
Alexandria 29 März Aegyptische Baumwolle per Mai 18,11

Juli 18,11 Nov 18,04

Pobr Märn

Metalle
London 29 März Obih Kupfer träge 54 3 Mon 55

Zinn Straits K stetig 188 2 Aon 1861, Blei span träge 18
engl 13, Zink gewöhnliche Marke ruhig 23 spez Maske 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aoren Bmädoen

Vew Vork 29383 28 3 Ohtfongo 29 3 28 3
Weisen p Mai 983 94 Woelzen p Na 82 87u n al i 9 4 Juli 867 87Mais p Mai 54 56 Mais p Mai 71 48
u n Juli G 8s7 L uli 49Weh Spring elears 8,70 8,70 Hafer p Mai 30 i 30Kaffee Fair Rio Nr 7 121 122 e n guli 305 30

p Marr 10,58 10,52 Roggen p Jan o op April 10,68 10 52 Schmalz p Mai 37 53 ,55
Petroleum in COases 8,80 90 Juli 8,25 S8,524o0 in New VPork 7,40 7,40
do in Vhilaselphis 7,40 40

Tendene Weizen schwach Mais schwach

Schiffsnaehriehten
Norddeutscher Lloyd in BremenBureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Prinz Friedrich Wilhelm 26 März von Cherbourg Giessen

26 März von Coruna Halle 26 März in Antwerpen Bonn
25 März von Las Palmas Scharnhorst 27 März in Genua
Franken 27 März in Adelaide Bülow 27 März von Antwerpen
Prinz Ludwig 26 März in Colombo Kleist 26 März in Shanghai
Rhein 26 März Lizard pass Helgoland 25 März in Bremer
haven Coburg 24 März in Bremen Crefeld 25 März Von
Oporto Barbarossa 24 März in Aden Grosser Kurfürst
25 März von Sydney Vorck 25 März in Aden Prinzess
Alice 26 März in Singapore Frinz Eitel Friedrich 25 März
von Gibraltar Prinzess lIlrene 24 März von Neapel Prinz
regent Luitpold 27 März in Alexandrien Prinz Heinrich 27 März
in Marseille

Wassoerstände
bedeutet äber untere Null

SGngale net Tnsitrut Pall Faers
Arern Brüctenpegel 28 März 0,69 29 Marr 0,68 S
Neobra Oborpegel 42 16 161Unterpegel 1,50 50 SWeissenfais v St u 7nterpege v 4J e 3 138 3 3sleben Oberpegel 28 Tnete 69 76 7e 41 37 39 2Kalbe Oberpegel 162 66 4Unterpeogel p es 181 10Ieer Herr Mbe MWoldau

Mar en Wauenes
Jungbnnzl 29 9 ſttonberg ad 98 9haun p1,o2 30 Rosslau 3,43 18Budweis 0,35 6 Barby 2,57 14Prag u Sehöneboo e 2,26 8Pardubids 0,85 5 Magdeburg 2,04 9Brapdeis 1,08 18 Tangearrmde 4296 6Moelnik 15 15 Winanbdrge 42 12 2 SLaiemeriès 28 1,26 9 Domida 28 u
Ausesig 1,68 18 Boisendurg 42,14 10Dresden 0,10 18 Hohnetort r2 29 7 7Vorgou 28 10 e 20 432,32 7 2

Auseig 39 Mars P d plous 166 em Vem Oberiagut
wardga 9 em Wuebe
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